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monatlich 1,20 Mk. 


Schriftlemung und er f. Katharinenſiraße Nr. 4. 
ern er 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 
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1 Ausgabe täglich abends, J Ausgabe täglid) abends, asſchtlchlich der Sonne umd Feierkage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1.09 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr: 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht e eh 3,50 ae 

Einzelexemplar (Belagblalt) 10 Pfg. 


| (ei orn e . . r ef 0 — bis 10 Uhr vormittags, Bere Anzeigen find‘ tags vorher aufzugeben. 
n Sreitag den 12. Juli is. e 


e die 6 geſpaltene Salone oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch 50 20 Pf.) für Anzeigen mit Plaz ⸗ 
J varſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzelgenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenivermittlungsſtellen des In⸗ und Aud — Anzeigenannaßme in der 


Druck und Berlag der 6. Dombromstifgen Buchbruckerel in "uam. N 
Berantmonttih für die ‚Sarittfeltung: hung . 8. Franz Milter in Thorn. 


A find nicht an eine Perſon, jondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſlelle zu. lichten. — Bei. Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig An gabe des Hongrars erbeten; nochträglich⸗ 
5 NE Te ee e e ann werden nicht aufbewahrt, unnerfaitgte Manuſkripte nur, e wenn das Poſtgel für die Rüdjendung beigefügt i. 


„Der Weltkrieg W i 


Wem gehören Schwedens 
Sympathien? 

Zu den neuerlichen Liebeserklärungen des ver⸗ 
bandsfreundlichen ſchwediſchen Sozialiſten⸗ 
Häuptlings Branting an Englaud bemerkt das 
Gothenburger Blatt „Vidi“ vom 3. Juli: „Mr.“ 
Branting hatte faum feinen Fuß auf den geliebten 


engliſchen Boden geſetzt, als er ſchon erklärte, daß 


»in ganz Schweden ein wachſendes Gefühl von 
Sympathie für den Verband beſtehe“. And wenn 
„Mr.“ Branting fortfährt und mit Enthuſtasmus 
non den angenehmen (2) Handelsverbindungen 
zwiſchen Schweden und England zu ſprechen be⸗ 
ginnt, ſo war das jedenfalls bedeutend mehr. als 
John Bull nach dem kleinen Drama in zwei Akten: 
„Die ſchwediſche Handelsflotte oder das Leben!“ 
zu erwarten gewagt hatte, wo er ſelbſt kürzlich die 
Rolle des Räubers und das ſchwediſche Volk die 
des armen Beraubten geſpielt hatten. 

Hier in Schweden ſind wir indeſſen nicht ebenſo 
entzückt von „Mr.“ Brantings Erklärungen, wie 
man es im Lande John Bulls iſt. Wir ſind hier 
der Anſicht, daß „Mr.“ Branting gelogen hat. Es 
gibt gewiß keine wachſende Sympathie in 
Schmeden für das glatte England, im Gegenteil! 
Wir verabſcheuen täglich mehr die Seeräubermacht 
Englands. Wir hohnlächeln über ſeine Heuchelei, 
wenn es unter den durchſichtigſten Vorwänden ſo⸗ 
mohl in Amerika, England, Island, wie an ande⸗ 
ren Stellen unſere Waren beſchlagnahmt! Wir 
haſſen die engliſche Lüge, die ein rückſichtsloſes, 
berechnendes Krämerpack zu Gottes milden Engeln g 
machen will, die zur Erde niedergeſandt wurden, 
um die Schwachen und Kleinen zu ſchützen! Und 
nicht zum wenigſten haſſen wir die engliſche Feig⸗ 
heit, die halbe Welt für den engliſchen Imperialis⸗ 
ius bluten zu laſſen, während England ſelbſt ſich 
dort in der beſtmöglichen Weiſe abſeits hält, wo 
die Kugeln am dichteſten fallen! £ 

nd im Gegenſatz zu allem dieſem bewundern 
wir täglich mehr das deutſche Volk wegen ſeiner 
Männlichkeit, ſeines Mutes und ſeiner Ausdauer. 
Kein Schwede, der die Überlieferungen des Vater⸗ 
lundes aus vergangenen Zeiten der Größe und des 
Heldentums feſthält, kann dieſem Volke ſeine 
Achtung und Huldigung verweigern, das einer 
gegen zehn daſteht und ſich doch ſo wunderbar wehrt. 

mit Ehre in der Bruſt kann umhin, mit 

0 Deutſchen zu ſympathiſieren, wenn er lieſt, was 
gezüchtigten Engländer in ihrer blinden und 

ac Hoffnung auf einen endlichen Sieg, dank 
innerer Revolutionen in Sſterreich und Deutſch⸗ 
land für Schurkenſtreiche gegen den deutſchen und 
auch neutralen Handel nach dem Kriege planen. 
Ja, wahrlich, „Mr.“ Branting lügt, wenn er von 
wachſenden Sympathien für das engliſche Volk 
ſpricht! Für das deutſche Volt nehmen die Sym⸗ 
valhten beſtändig zu! Nach einem erfolgreichen 
Kriege mag Deutschland noch ſo ſtark und hart w 
werden: treulos kumpig und un wie Eng⸗ 
land wird es niemals fein! 
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Deutſcher Abendbericht, 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


7 Berlin, 10. Zur, abends. 


Von den Kampffronten nichts Neues. 
* 


‚et; Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Vu a 9 aer 0 Heeresbericht vom 
üdlich der Aisne miß⸗ 

1200 ER en Feuer ein feindlicher 6 Gegen⸗ 
Chen ne auf unſere in der Gegend des Gehöftes z 
eroberten Stellungen. Die Zahl der im 
Verlaufe des Angriffs heute früh weſtlich Autheuil 
gemachten Gefangenen iſt auf 530 geſtiegen. Wir 


erbeuteten außerdem 30 Maſchinengewehre. Auf 


der übrig en Front verlief der Tag ruhig. 
Franzſiſcer Bericht vom 9. Juli nachmittags: 
Zwiſchen Montdidier und der Dise führten die 
Fangen heute Morgen 3 Uhr 30 Min. eine ört⸗ 
iche . aus. Weſtlich Antheuil dran⸗ 
gen franzöſiſche Truppen, von Angriffs⸗Tanks 


unterſtützt, auf einer Front von 4 Kilometern in 


Antier nn Geeresbeiä. 


11. Juli. 
besehen ges, 1; Jul. 
g meſliicer Kriegsſchauplatz: a 


5 Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: e je 
5 Tagsüber mäßige Gefechtstätigkeit, die am Abend vielfach e Kägt⸗ 1 
liche Erkundungskäampfe. Ein käkeer Vorſtoß des e ee von 


‚Berlin, 


Bethune wurde abgewieſen. 1 0 


Heeresgruppe deutscher Kronprinz: | en N 
Lebhafte Feuertätigleit zwiſchen Aisne und Marne. Ernente Zeilangeiffe, 
Wald von Villers⸗Cottereis herausführte, drückten Anſere 


die der Feind aus dem 
Poſten am Savidresgrunde drück. 


Von einem Geſchwader von 6 amerikanischen Flugzeugen, 
greifen wollten, fielen fünf Flugzeuge in unfere Hand. Die 


Der 1 75 General-Onncermlfn: Cu 5 e n d or i 1. 


gefangen. 


die deutſchen Linien und nen: die Furm Ports 
und die Farm Des Loges und gewannen. auf ver⸗ 
ſchiedenen Punkten ungefähr 1800 Meter Boden. 
Ein deutſcher Gegenangriff gegen die Farm Des 
Loges wurde von den Franzoſen zurückgeworfen, 


die den eroberten Boden hielten. Die Zahl der 
unverwundeten Gefangenen, ſoweit ſie his ſettt 


Güde find, erreicht 450, darunter 14. 0 ig 
üdlich der Aisne wurde der der a 5e m. 
rend der Nacht im Abſchnitt der Farm C 

inen fort eſetzt. 
dieſem Punkte Fortſchritte und nahmen 20: Mann 
gefangen, darunter 1 Offizier. Beiderſeits Artil⸗ 
lerietätigkeit weſtlich und nördlich von Ehateau⸗ 
Thierry und beſonders auf Höhe 204. Patrouillen 


brachten in der Champagne aus dem Abſchni ttf 
Marquiſe an der Höhe Souſine Gefangene ein 
Von dem übrigen Teil der Front iſt hichts au g 


melden. 

Franzöſiſcher Bericht vom 10. Juli nachmittags: 
Tätigkeit der beiderſeitigen 
Montdidier, ſüdlich der Aisne und in der Gegend 
der Ferme Chavigny. 
die Franzoſen mehrere Handſtreiche aus und mach⸗ 
ten Gefangene. 
zu melden. 


Ergliſcher Resist. 


Engliſcher Bericht vom 10. Juli: 


wieſen wir örtliche Angriffe öſtlich Villers⸗ 


Bretonneux ab. Wir ſchoben unſere Linien in der 


Nähe von Merris auf kurze Sifu vor Eu 
machten einige Gefangene. 


Feindliche Angriffe unter inneren. Bere. 
geſcheitert. : 


In der Nacht vom 8. zum 9. „Juli 1 5 zwei 
engliſche Großpatrouillen bei Arleux abgewieſen. 


Nördlich der Straße Bray -Corßie zerſprengte die 


deutſche Artillerie feindliche Anſammlungen. Ihr 


Vernichtungsfeuer verhinderte bei St. Maur ſüd⸗ 5 . 


weſtlich Noyon feindliche Angriffe. Ehenſo ſchei⸗ 
terte ein Verſuch, in der Nacht vom 9, zum 10. Juli] & 

wiederum bei Antheuil anzugreifen, im deutſchen 
Vernichtungsfeuer. Unter. ſtärkſten Verluſten 
flutete der Angreifer zurück. Erkundungsgefechte 


an der Aisne brachten den Deutſchen Gefangene ER 
ein. An der Straße Villers⸗Cotterets Spiſſons 70 


erfolgte ein ſtärkerer Teilangriff der Verbands⸗ 
truppen. Bei ſeinem Verſuch, dem deutſchen Vor⸗ 
ſtoß auszweichen, erlitt der Gegner ſchwere Ver⸗ 
luſte. Das deutſche Abriegelungsſeuer und der 


Angriff von Infanteriefliegern geſtaltete die Nat . 


bewegung des Feindes auf Baur zur Flucht. 


Sindenburg über die „geehrten Seimittategent. | 
t. in 


Generalfeldmarſchall von Hinde enhurg | 
dieſen Tagen, der „Kriegszeitung“ zufolge, an ‚BER 
Vorſitzer der Ortsgruppe Naumburg S. der 
Deutſchen Vaterlandspartei, General ers wee 
z. D. von Roehl, 7 Karte folgenden Inha 
gejandt: „Steht nur müſſen uns die ge 


die geht es heutzutage wirklich nicht, wo die 
Schlachten acht Tage und länger Dauern. wo man 


das ganze Heer nicht mehr auf einem einzigen 
beide Größ⸗ 
zu ſchaffen ver⸗ 


Schlachtfelde vereinigen kann, und wo 

mächte der Welt eine Artillerie 

mögen, die gleichzeitig mit voller Kraft auf der 

Gd d weiten Beh Nun Enns, Alfe 
eduld 


®. 1 42 ie ee 


vo | buen. einen italieniſchen Vorſtoß a ab. 
Die Franzoſet A 15 f 


Attillerien nördlich © 
In der Champagne führten 
Von der 1 er ho 5 


‚Sefern Nacht ö 


meekorps, iſt zwiſchen Sile und Re durch einen 


Heimſtrategen aa t Atempauſen gestatten. A gelen 17 ur Ve RA 


feuer auf beiden Seiten mäßi 


bee Bericht. 


öfſfchen Heeresbericht vom 
8 Hg es ferner: 8 güne N ft 


(W. T. B.). 


10 ich im Cern onen, fünf ae in 
unſere Linien e verußten, a einen 


a: luſte erlitten. 
die Aoblenz an- 
eſatzungen 8 6 


Der trriſhe Krieg 


* Tuer ‚Seetedberikt, 7865 
amtliche 


Der 


Der taftenifie Krieg. 


Der öſterreichiſche Zagesheriht 


vom 10. Juli meldet vom 
italieniſchen Riege ſcauplaze: 
Ii Brenta Tal schlugen unſere Siber 


„Anſere albaniſche Südfront würde vor dem Kr an 
Drucke ſtarker feindlicher Kräfte über die Linie 
Berat -Fieri zurückgenommen. 5 Die „ PR 
berührung war jeit Br 15 2 ſehr e, 5 5 W. T. 8. meldet amtlich: 5 . 
ce e 15 es "Dune; die Taütigreit amferen Mntänfeehönte wis 
den im nörhtißien. e m ee 


bir neuerdings 
16 500 Betio-epifertommen, 
feindlichen * Hanbelstäftfionsumes 


4 


52787 


Sit Senate 5 


Wir eroberten Stena nee eee 
Das Haager Korreſ 60 e 
Nach Berichten die in 

iſt der holländiſche Dan 


= von 1 be chlagn Hr 


a 7 ei = . 


and n find. 
olle Hilfe. inter", der einer eit 


wer, N A. 


Der nieberfänbifge neh 
die ines bemerkt zur 


Ein italienischer General gefallen... 


Mailänder Blätter melden: General der Ar⸗ 
tillerie Umberto Favini Kommandant des 23. Ar⸗ 5 


min] 

Die Satkung der ee 
der Schwäche, umſomehr, als es ſich in dieſem 7 
offenbar um einen vom 
handelt, die Seeſtellung 


m einem wich 
knen ante zu untergraben. 8 8 


Granatfplitter Ke worden. 


Die Ladung der „Suftenier, . 


Die vielumſtrittene deutſche PWerfiherun daß 
die im Mai 1915 verſenkte et 5 zu Mun 
tionstransporten Verwendung fand, hat et vor 
einem Newyorker Gericht eine neue Beftätigung 
u Tetfahten, Die „Newyork Evening Poſt' ſchreibt 
Sach Schadenerſatzklage gegen die Cunard⸗Linie in 

chen der „Luſttania“: Bei der Zeugenvernahme 
erklärte ein Angeſtellter der Bethlehem⸗Stahlwerke. 
daß mit der „Lufitania“ nach Anweiſungen der 
Cunard⸗Linie vierzöllige Schrapnellhülſen beför 
dert wurden. Die Hülſen hätten Kugeln, aber 10 
keine en enthalten. 


Sülgariher Seetesheriät. 


Der bulgariſche i Generalſtaß 1 vom 
„Juli: Mazedoniſche Front: Im Skumbi⸗Tal 


dungsabteilung. Im Cernabogen war die Kampf 
lätigkeit auf beiden Seiten zeitweiſe heftiger. 
Unſere Angriffsabteflungen drangen in feindliche 
Gräben bei dem Dorfe Makovo ein und brachten 
verſchiedene Trophäen zurück. Sſtlich des Dobro⸗ 
polje verjagten wir feindliche An riffsabteilungen, 
die ſich ünſeren vorgeſchobenen Poſten zu nähern Die „Agence Havas“ meldet aus Tokio: Die 
verſuchten. Südlich von 1 war das Artillerie- japaniſche Regierung hat auf den IJuſeln im on 

fi „An der Struma des Stillen Ozeans, die von den Japanern beſetz 
mündung war die Artillerietä del lebhafter. Ind, eine Zivilverwaltusa eingexiäteh 


Die Japaner in unſeren Südſee⸗Kolonen- 


i vollſtändigen e e wn und e Ber 


„et we 


Ertiürung Lord Ro- 
1 Cecils über A Konvoi . e ins, 


. 


. 


® 


pon CTagesſchau. 
Bebbrsehend⸗ 2 des Reichskanzlers 
Im Bauptantsſchußz. 

Im Hauptausſchuß des Reichstages erklärte 
geſtern vor Eintritt in die Tagesordnung Vize⸗ 
kanzler von Payer, der Reichskanzler habe den 
Wunſch, ſich mit den Abgeordneten über die poli⸗ 
tiſche Lage zu besprechen. Der Kanzler komme 
Donnerstag früh in Berlin an, worauf dann über 
die Stunde, zu der an dieſem Tage die Beſpre⸗ 
chung im Hauptausſchuß ſtattfinden ſoll, eine Ver⸗ 
ſtändigung herbeigeführt werde. Der Borfigende 
Abgeordneter Ebert nahm dieſe Mitteilung zur 
Kenntnis und will ſich ber den Beginn der Bes 
ſprechung heute mit dem Vizekanzler verſtändigen. 


Oſtfragen. 

Laut „Berl. Tagebl.“ hätte der Vizekanzler 
geſtern längere Beſprechungen mit den Vertretern 
der verſchiedenen Parteien gepflogen. Im Mittels 
punkte dieſer Konferenzen hätten die Oſtfragen 
geſtanden, darunter die Berhältniffe in der Ukra⸗ 
ine. Die Linksparteien würden in der Ausſchuß⸗ 
ſitzung ganz beſtimmte Fragen an den Grafen 
Hertling richten, die ſich nicht bloß auf die Richt⸗ 
linien der allgemeinen Politik beſchränken, ſon⸗ 
dern die auch auf die gegenwärtige und künftige 
Kanzlerpolitik eingehen dürften. 


Eine neue vreußiſche Steuernoveſle 
ſoll im Herbſt dem Landtag vorgelogt werden, 
nachdem die Vorarbeiten beendet ſind. Die No⸗ 
pelle bringt, wie eine parlamentariſche Nachrich⸗ 
tenftelle meldet, eine abermalige Erhöhung der 
Sten erzuſch1ä g. Bedingt wird dieſe Er: 
höhung durch die Kriegsteuerungszulagen an Be⸗ 
ante, die im Herbſt unbedingt neue Zulagen er⸗ 
Halten ſollen. Die Eiſenbahnverwaltung rechnet 
mit neuen Lohnerhöhungen, insgeſomt betragen 
dieſe Zufagen und Erhöhungen 180 Mill. Mark. 
Für Kriegswohlfahrt find im laufenden Jahr 300 
Mill. zu verausgaben, für die die Zinſen aufzu⸗ 
bringen find. Die Einnahmen aus den Steuern 
halten nicht Schritt mit den Ausgaben. Neue Auf⸗ 
wendungen für die Wonhungsfürſorge, an denen 
auch Ppeußen teilnehmen muß, ſtehen in Ausficht. 
Der dauernde Fehlbetrag, der ſich aus den Zus 
ſchü fen noch notdürftig begleichen läßt, wird im 
unteren Jahr ſich um viele Millionen erhöhen. 
De Dia Zuſchſüge nur bis 1918 bewilligt find, der 


Landtag aber eine großzügige Amgeſtaltung der 


Stenergeſegebung im Kriege nicht vornehmen 
will bet der herrſchenden Anſicherheit der Unter⸗ 


logen, fo müſſen neue erhöhte Zuſchläge als Bros 


Hortum für die Kriegsdauer bewilligt werden. 


Auch die Werhältniſſe zwiſchen Staat und Kommu⸗ 


wor und der Haſtenausgleich werden neu geregelt 
wenden 
Dan Isa des Kühlmann⸗Prozeſſes? 

un Sekte iſt man der Anſicht, daß 
Fer den Rücktritt Kühlmanns auch der Kühle 
mann Pepzeß erledigt fe Die Angeklagten werden 
ſich teht nicht ſcheuen, wie fie ſchon in der erſten 
Verhandlung andeuten, dem Privatmann von 
Kühlmann die Erbſcrung abzugeben, die fie dem 
Mplomalen don Küßrmann nicht abgeben wollten. 


Das Argeikspeugramm des zſterreichiſchen Reihe: 


Bet der geſtrigen Oßmänner⸗Konferenz in 
Wien, die in Anweſenheit des Miniſterpräſtdenten 
Seiner fhertfand, einigten ſich die Abgeordneten 
ezuiglich des Arbeitsprogrammes der Sommer⸗ 
ſeſſton dahin, in Verbindung mit einer Reihe 
dringlicher Anfragen zunächſt die erſte Leſung des 
Bu dgetypvovſſoriums vorzunehmen, aus welcher 
der Antrag der Iſchechen und Südſlawen auf Er⸗ 
hebung der Unktage gegen einige Mitglieder der 
Regierung wegen Erlaſſung der Kreisverordnung 
d Bavatung entzogen werden Toll. Bezüglich des 
weiteren Programmes, insbeſondere der Zeit⸗ 
punks der Berhandfungen der dringlichen Ars 
fragen bezüglich der militäriſchen Fragen wird 
die am 25, Jul ßattfindande Obmönner⸗Konferenz 
schluß werden 
2 — t der ' 

Das enalhche Anterhaus nahm die zweite Le⸗ 
kurs des Geſetzantrages an, durch den die Lebens⸗ 
dauer des gegenwärtigen Parfaments bis zum 30. 
Yonmer 1919 verlängert wird. 


Englischer Plau eines internationalen Sewerr⸗ 
\ Iheftanerbandes, 5 


W Handeleblad“ aus London 


dom 10. Seit ache, Heſteht der Plan, einen rie⸗ 


deen Wewerdichaftoverband nach dem Kriege zu 


gründen, dar, wie man hofft, ein internationales 


Bro orrichten wird, dem Vertreter der Arbeiter⸗ 
ſchaft aus England. Amerika und den Kolonien 
wie den Ländern der Alliierten und Neutralen 
angehren werden Die Zahl der Mitglieder Des 
Verpandes würde ungefahr 9 Miſſionen betragen. 


Errelt ir der engliſchen Flugzeuginduftrie. 
„Daly Exprez“ berichtet, daß ih der Streik 
ein der englischen Flugzeuginduſtrie ausbreitet. 


22 000 Perfonen Haben fetzt die Arbeit niederlegt. 


Streit der Porinmenteminberheit in Spanien. 

„Agence Havas meldet aus Madrid: Die 
Minderheitsparteien. Keformanhänger, Republi⸗ 
gamer und Sozialiſten veröffentlichen eine gemein⸗ 
ſame offtziöſe Note, worin fie jagen: 1. Die Hal⸗ 
kung der Minderheit in der Sitzung nom 6. Juli 


Spionageabmehnrgeſetz 

genüber den konfettu tionellen Grundſätzen und * 
vrgamtſchen Gejehen, das darauf abztelt, die Ne⸗ 
gierung mehrheit zu mißbrauchen, um die Organt⸗ 
ation zu erſticken an alle Debatten fruchtlos zu 
machen. 2. Die Abgeordneten der Minderheit find 
entſchloſſen, nicht mehr in der Kammer zu tagen 
in Rückſicht auf die Regierung, die entſchloſſen 
ſcheint, die Oppoſttion zu veynachlöſſigen, um fo 
die Wirkſamkeit des parlamentariſchen Regimes 
zu zerſtören. 3. Sie ſchickt ſich an, außerhalb der 


Kammer alle Akte der Regierung zu kontrollieren 


und zu kritiſteren mit allen geeigneten Mitteln, 
Hauptſächlich durch Aufrechterhaltung des Wider⸗ 
ſtandes im Volke gegenüber den Mitteln, die von 
der Regierung angewandt werden, um das erwählte 
Gefetz zur Abwehr der Spionage durchzub ringen 


Anwärter auf den polniſchen Königsthran. 

Von den einzlnen polniſchen Parteien werden 
nach dem „Berl. Tagehl.“ verſchiedene Kandidaten 
genannt, denen man den polnischen Thron anbie⸗ 
ten möchte. Fünf Namen ſtehen dabei in erſter 
Linie. Es find das: Prinz Auguft Wilhelm von 
Preußen, bei dem die Frage der Religion zu er⸗ 
wägen bliebe, Erzherzog Karl Stephan, Herzog 
Albrecht Eugen, der zweite Sohn des Prinzen 
Albrecht von Württemberg, Prinz Friedrich Chris 
ſtian, der zweite Sohn des Königs von Sachſen, 
und Prinz Kyrill, der zweite Sohn des Königs 
von Bulgarien. Dieſe Liſte ift bisher nur inoffi⸗ 
ziell in polniſchen Parteikreiſen und ohne Mit⸗ 
wirkung der Regierung aufgeſtellt, die ſich der 
Perſonenfrage gegenüber gewiſſermaßen neutral 
verhäſt. 


7 Milſtarden Rubel Krieggentſchädigung 
von Rußland? 4 

„nahe Slowo“ meldet, daß am 2. Juli beim 
Kommiſſariat für Handel und Induſtrie in Mos⸗ 
kau eine Sitzung der Haupt⸗Liquidierungskommif⸗ 
ſion des Breiter Vertrages ſtattgefunden habe, bei 
der die Frage des Erſotzes der von Deutſchland ers 
Tittenen Kriegsſchäden beurteilt worden jet. Die 
allegemeine Summe der öffentlich ⸗rechtlichen und 
privakrechtlichen Anſprüche, die Deutſchland von 
Rußland erhalten ſoll, beträgt nach den Feſtſtellun⸗ 
gen der Moskauer Kommiſſion fiehen Milliarden 
Rubel. Deutſchland, das ſtarken Bedarf an ruſſt⸗ 
ſchen Rubeln hat, ſoll darauf beſtonden haben, daß 
dieſe Anſprüche in allernächſter Zukunft liquidiert 
werden. 


Kerenski will den Kampf auf ruſſiſchem Boden. 

Der parlamentariſche Ausſchuß für ausländiſche 
Angelegenheiten in Paris hat Kerenski empfan⸗ 
gen. Die Mitglieder der Ausſchüſſe des Senats 
und der Kammer für auswärtige Angelegenheiten 
waren zuſammenberufen. Den Vorſitz in der Ver⸗ 
ſammlung führte Franklin⸗Bouillon. Schr zahl⸗ 
reiche Parlamentarier aller Parteien hatten ſich 
eingefunden. Kerenski erklärte, er habe einfach 
als ruſſiſcher Bürger den Mund, ſich mit Politi⸗ 
kern aller Parteien zu verſtändigen über die 
beſten Mittel, ſeinem Vaterland die volle Stärke 
des Handelns wiederzugeben. Er ſchilderte die 
Lage Rußlands und zählte die Maßnahmen auf, 


die im geneinfamen Intereſſe Rußlands und der 


Alliierten jofort zu ergreifen ſeien. Kerenski wies 
auf die Gefahr hin, die Rußland Taufe infolge dez 
Friedens von Breſt⸗Liowsk, deſſen Folge geweſen 
ſei, daß Deutſchland ſeine Hand täglich ſchwerer 
auf das Land lege. Er befürwortete ein ſofortiges 
brüderliches Einſchreiten der Alliierten, um den 
gemeinſamen Kampf gegen die Mittelmächte auf 
ruſſiſchem Boden fortzuſetzen. Franklin⸗Bouillon 
dankte dem Redner und verſichterte ihm unter ein⸗ 
mütiger Zuſtimmung der Anweſenden des ein⸗ 
mütigen Willens aller Parteien, Rußland weiter: 
Hin als Alliierten zu betrachten. Er fügte hinzu, 
daß alle diejenigen in Rußland, die den Kampf 
wiederaufnehmen wollten, des abſoluten Beiſtan⸗ 
des Frankreichs verſichert ſein könnten. 


1 Deutſches Reich. 
n Berlin, 10. Jult 1918. 


— Aus Anlaß des Todes des Sultans hat der 
Kaiſer angeordnet, daß ſämtliche Offiziere des Be⸗ 
ſatzungsheeres der preußiſchen Armee auf acht 
Tage, die in der Türkei Dienſte leißen, wie die 
kafſerlich osmaniſchen Offiziere, Trauer anlegen. 

— Bürgermeiſter Theodor Thurmann aus 
Zoppot iſt von Reichskanzler zum Mitglied des 
Vorſtandes der Reichsſtelle für Schuhverſorgung 
ernannt worden. 

— Einigen Blättern zufolge will das Herren⸗ 
Haus am Freitag eine geheime Sitzung abhalten, 
in der vermutlich über den Ausſchluß des Fürſten 
Lichnowsky aus dem Herrenhaus Saal und 
beſchloſſen werden wird. 

— Das Reichsgericht verwarf das Reyiſions⸗ 
geſuch des Geſchäftsführers der württembergiſchen 
Vaterlandspartei Profeſſor Haug in Stuttgart, der 


wegen Beleidigung des Reichstagsabgeordneten 


Conrad Haußmann zu 300 Mark N ver⸗ 
urteilt worden war. 


Ausland. 
London, 10. Juli. Lord Curzon teilte mit, daß 
der König und die Königin von Belgien in einem 
Flugzeuge in England eingetroffen ſeien. 


Ueber die Ermordung des Grafen 


Wohnung befand. Blagowarow lieb unverletzt; 


Mirbach in Moskau 


file Ausweispapiere Empfang 
erwirkt. Die Unterredung fand fick in Gegenwart 
des Geheimrats Riegler und des Heutnants Müller. 
Die drei deutſchen Herren hatten mit den Mördern 
am Marmortiſche in der Mitte des Zimmers Platz 
genommen. Auf der einen Seite des Aiſches ſaßen 
die Mitglieder der Gefſandtſchaft, auf der anderen 
die Ruſſen. Die Herren ſaßen alle in niedrigen 
Hefen Lederſtühlen, was für die Nherfallenen ein 
Nachteil, für die Mörder ein Vorteil war. Dieſe 
konnten unauffällig unter den Platte des Marmor⸗ 
tiſches ihre Waffen bereit machen, während ihre 
Opfer in zurückgelehnter Lage ein bequemes Ziel 
boten und an ſchnellem Widerſtand gehindert waren. 
Während der Unterredung begannen die Täter in 
Aktenbündeln zu blättern, als ob fie ein Papier 
ſuchten, und durch die ſo entſtehende Pauſe wurde 
die Aufmerkſamkeft der dentſchen Herren abgelenkt. J 
Während der Gefandte und feine Mitarbeiter 
glaubten, daß die Ruſſen in ihr Material vertieft 
ſeien, hatten dieſe unter dem Tiſche die Waffen 
hervorgezogen, und dann ſpielte ſich die Mordtat 
in wenigen Sekunden ab. Die Ruſſen ſprangen 
mit hocherhohenen Revolvern auf und begannen zu 
feuern. Der eine der Mörder hatte den Geſandten 
aufs Korn genommen, der andere ſchoß ahwechſelnd 
auf Legationsrat Riezler und Leutnant Müller. 


Eine Gegenwehr war, da die Herren unbewaffnet fi 
waren, in den erſten Sekunden nicht möglich. Der 


Geſandte wor gleich bei den erſten Schüſſen om 


Hinterkopf getroffen. Auf die Schüſſe eilten Leute 


aus den Nebenzimmern herbei. Dies war für die 
Mörder das Signal zur Flucht. Bevor fie zum 


Fenſter inausſprangen, warf jeder von ihnen eine ſttz 


Handgranate. Nur eine dapon explodierte. Die 
Sprengſtücke trafen den Grafen Mirbach und wirt 
ten ſofort tödlich. Inzwiſchen hatten ſich die 
Mörder zum Fenſter hinausgeſchwungen und waren 
entkommen. 5 

Am Montag Nachmittag gar Im Haufe der 
deutſchen biplomatiſchen Vertretung in Moskau 
eine interne Trauerfeier am Sarge des Ges 
fandten Grafen Mirbach ſtattgefunden. Nach einem 
von Dekan Selinsty geleſenen Regutem ſprachen 
der kfaiſerliche Geſchäftsträger Wirkl. Legationsrat 
Riezler, ferner der der Hauptkommiſſion für Ges 
fangene beigeordnete Profeſſor Hunzinger von der 
Michgelis⸗Gemeinds Hamburg und der türkische 
Geſandte Gahlih Kemal Bey Worte des Abſchieds. 


Am Abend wurde die Leiche auf den Mexyandes⸗ beſti 


Bahnhof übergeführt, um nach Deutſchland gebracht v 
zu werden. — Die Mitglieder der deutſchen Miffion 


und her in Winsfam tätigen Kommiſſonen folgten bin 


dem blumengeſchmücten Wagen. Auf dem Bahn⸗ 
hofe erſchten der Kommiſſar für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten Tſchttſcherin, um nochmals die Reſe 
Teilnahme der ruſſiſchen föderativen Republiß zum 
Tode des edlen Mannes auszuſprechen, der für die Au 
Sache des Friedens geſtorben war. 

Am Mittwoch Ahend iſt die Leiche des ermor⸗ 
deten Faſſerlichen Geſandten Grof von er 
Harff in Berlin eingetroffen, begleitet von dem 


Bruder des Verſtorbenen, Major Freiherr von rod 


Mirbach, und dem Legationsrat Grafen von Baſſe⸗ 


witz von der deutſchen diplomatiſchen Vertretung | Pau: 


in Moskau. Am Bahnhof hatten ſich der kaiſerliche 
Geſandte Graf von Wedel und Legationsſekretär 
Meyer eingefunden. Die Leiche wurde ſofort nach 
Harff im Rheinland meitergeleitet, wo auf 
dem Stammſitz der Familie die Beiſetzung 
ſtattfinden wird. Im Laufe der nächſten Woche 
findet in Berlin ein feierlicher Tranergottesdienſt 
für den Peremigten ſtatt, der unter fo tragiſchen 
Umſtänden im Dienſte des Vaterlandes dan Tod 
gefunden hat. 

I ůjç——— ———— — —— — 


die Lage in Rußland. 


Wie aus Mosten gemeibet mirh, it dort fol- Pepe 


gende Bekanntmachung veröffentlicht worden: Die 
Linken Sozialrevolutionctre, welche ſich betrügeri⸗ 
ſcherweiſe auf einige Stunden eines Heinen Teiles 
der Stadt Moskau und des Telegraphenamtes bes 
mächtigt hatten, fetzten provokatoriſche Gerüchte in 
Amlauf, nach welchen die Natsgewalt angeblich 
mit Hilfe der Moskauer Garnison, die ſich ihnen 1 
angeſchloſſen haben follte, geſtürzt ſel. Ich gebe 
hiermit bekannt, daß der durch ein Häuflein wahn⸗ 
finniger Frepler entfachte Aufruhr bereits ohne n 
große Schwierigkeiten durch die Moskauer Garni⸗ 
fon, welche der Sache der Arbeiter: und Bauern⸗ 
regierung treu blieb, unterdrückt it. Die Auf⸗ 
rührer ſind verhaftet. In der Stadt iſt die Ord⸗ 


nung wieder hergeſtellt. Der Leiter der Opera⸗ lich 


tions-Abteilung des Volkskommiſſariats für daz 
Militärweſen. Varolovw. 
Laut „Berl. Lokalanz.“ 
Attentat auf ein Mitglied des bolſchewiſtiſchen 
Kriegsrates, den früheren Stadtrommandanten i 
von Petersburg, Blagowarom, verübt. 
Einige Anbekannte feuerten mehrere Revolver⸗ 
ſchüſſe auf ihn ab, als er ſich auf der Rückfahrt 
von einer Sitzung des Kriegsrates nach feiner 


die Attentäter entkamen. 
Die „Times meldet aus Tokio: Das Blatt 
„Asahi“ erfährt aus Wladiwoſtok, daß die neue 


vorläufige Regierung Sibiriens die Abſicht hat, 


eine konſtituirende Verſammlung einzuberufen und 
8 


wurde in Moskau ein ! 


Einrichtung von Prnptnzlalräten und Arbeits- 


hörfen, Verteilung von Land an die Beſtgloſen 
und Staatsaufſicht in Mirtſchafts⸗ Angelegenheiten 
Die Regierung wird ihren Grundsätzen entipre 
chend, den Kampf gegen die Mittelmächte fort, 
feen. 

Bei den Gefechten in Modiwoſtal am Y. Fu 
haben die Bolſchewirkt 159 Mann an Toten und 
40 Mann am Gefangenen verloren. Di Tſchechen. 
die ſtegreich Klichen, verloren 3 Manmm an Taten 
und einige Gefangene 

Dieſo fapaniſchen Preſſemeſdumgen ſind m 
Vorſicht aufzunehmen. 


propinzialnachrichten. 


Eulmſee, 11. Juli. (Der Kaufprete der Wolfe 
ſchen Belger d die in den Beſitz der Häherihräme 
e in Culm N betrigt 


r ae 10. Juli. (Verſchtedenes.) 
Baden gene it geſtern Abend im der Weichſet 
der Lehrling Siegmund Walensti. Die 
konnte unterhalb Böslershöhe von Bionieren 
borgen werden. — Das Ei Einbrecher⸗Unweſen dr 
ſich immer weiter aus. So murde bu sung 
in das Sommertheater den Mitgliedern ; 
! werer Schaden verurſacht, eine Menge 
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ſtehen. Als fte wiederlamen, 


ins 
verſchwunden. Es ſtellte ſich 4 — * ve be 


von einem Dorfinſaſſen mitgenommen war. 
als 91 dies g 125 2 . ane Na die 
ah e Kar 
king em e el — ich A 


rei. 5 Schließlich emannen 
ihre Jändlichen Genen = und 8 davon. 


Gumbinnen, 9. e. Gum: 
penner Lace 10 J der — 
kannte oer wf — 1 . 

liches Mind der Mademte der 
im Alter von 64 Jahren a hard 
ne am 15. 6 1891 in Gumbinnen ge 

war einer deutſchen TI 
nbiſder und die 


0 
tiefes "be „ U 
ls G 1 1 chen in ER are 
verſchie 1 einer prächtigen Werke seihaffen 5 

Hohenſol Ne 8. en ee 
Spotjeenäeifen korg von hier, der als 1 
mann im Je 878 me 5 Eiſernen Neem 

1. Klaſſe 1 ihne wurde, erat jet Bus 
Hamburger Genlenlente kreug. 

a Strelno, 10. Juli. (Vom 3 
dem der . Hennecke si Ben 

Schubin 9 iſt die eee 

waltung des iftsamtes in Kea 
See Wr bern . per 

Polen, g. 2 
bands direktor 
noſſenſchaftsweſen un ehe 


iche Jung und kulturelle 


Stettin, 8. 8. (Als fahrn 3 
die hier in ar 65 En bus ; 


den, wobei erfreulicherweiſe ein erheblicher Tefl 
der mit rund 65 000 Mark bemerbeten * wieder 
herbeigeſchafft werden konnt ! 


1 
fie_bie 52585 1825 


—— 
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8. 


Lololnahrichten. 
Teen, 11. Sul 1918 
— (Uufdem 5 der Edre gefallen) 


h m „Danziger 
Neueſten Nachr. h 
e a Har Ne R 2. . 

lg et Herrmann aus Zene 


NE Lan 
mark. Kreis Schwetz. no 1501 Apel 8 6. 7e 


cus Brieſen; Unterofft ir Mens Heuking aus 

e gen tar Sam 
over Prietz aus 

Kreis Graudenz, d. Wollen 


Leutnant 
it (Inf. 21); Erſatzreſerniſt Nobert Haze 


— [Das Eijerne Kreuz) erſter Klaſſe 

Ben erhalten: ri. L. e We 

d Leuknant d e, RR ner e 
Negt 17), Sohn, 5 7 

Herrn 


Georg De Tre 20e n Sof Su 
Ichrers Oehlke in 8 ARE 5 

Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden ausge⸗ 
Zeichnet: Pigefertwebel Ernst Fuchs aus Reinau, 
Kreis Culm; Musketier Willt Notzoll, Sohn 
des Beſitzers R. in Brieſen. Von deſſen acht im 
Jelde ſtehenden Söhnen ſind bisher vier Ri; dem 
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden. Drei find 
auf dem Felde der Ehre gefallen. 


— (Das Verdienſtkreuz für Kriegs⸗ 
hilfe) erhielt: „Offigterſteltvertreter Unrau aus 
Nie derausmaß, Kreis Culm. 


or (Berſonalverägderungen in der 
Armee] Die Unteroffiziere Bergmann, 
Wiege, Rudloff, Beyer, Werwath, 
Bad, im Pion.⸗Balf. 17 ſind zu Se be: 
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92 den wäglihen Raub» 
In der im 2 erloſſenen Be⸗ 
kangtmachn Abſchußprämien des für das 
Milttärbrie Angeln en adlichen . es 
Turde ausdrücklich betont, dc 
. öge , bie 


arnt, dieſe Aken e 
tig in ſolchen 27 5 eine 90 erichtliche Verfol⸗ 
— Wie nützlich len 9 05 


lenneſt mit jungen Eulen bee 
Am Me Neſt herum lagen einige zmanzig 
Mäufe, 8 12 Eulen⸗Eltern als Futter 

für die Jungen geholt haften. 


— Sage Stadtthegtor.] Aus dem 


: Mor etten, bleibt das Theater g 

wegen 2200 end. 5 55 Pr: n te 
n er Fallſchen 

Dperetie „Die Roſe von Ste ee een Am 
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kungzgert N. ale Berichtigen, De 
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a‘ 115 x Mehlſchiebungs⸗ 

Strafkammer vom 

1. Mai eingelegte Se A Minlennermalters 

5 „der wegen Dieß⸗ 

1 ann 0 Sucher 

efängnis unter 
Monaten e Wange 


Stattonsnorſteßer Per Siemers auf 1 He 
9 Monate Gefängnis ſchon Mitte ne 
kräftig geworden. 


CH der Meldung betr. Schau⸗ 
kalten tebftchl) wird uns von der Firma 
B. Dietrich u. Sohn mitgeteill daß die Meldun 
0 einem Mißverſtändnis beruht, welches dadur 
verankaßt wurde, daß der Schaukaſten geleert mars 
den war, um eine Ausbeſſerung daran vorzunehmen. 


— Der Polizeibericht) e heute 
feinen Aereitaiten, 


Aus dem beſetzten Oftgebict, 9 9. Zul. (Schwe⸗ 
8 Häuſer seht Polen.] Wie die Warſchauer 


Blätter melden, treffen einige ſchwediſche Unter⸗ 
nehmer ee für den 


Eben Ag r 


Export von ferti⸗ 


1 8 de Dieſe Fa 
den Sagemuüblen 


fir 5 mer haben Ae für den Bau von läand⸗ 


undag bringt abends mm 


Tauben im = 755 
1. Der Ade e Rest die einer Brie 


gen der Flieger, meiſt aus Kartenſkizzen beſt 
taube mit Rollenträger auf dem Rücken. 4 8a 


end, werben in Roſlentes 
barer Brieftaubenſchlag, 12 bem die Tauben bit 


für ee 
e chenden ng 2. Die Meidun. 
x geitedt. 8. Melder 


zu ihrer Verwendung an der Front untergebracht 


Der Aufklärungsdienſt nimmt immer roffinier⸗ 


tere Formen an, und es war am Anfang dieſet 


Krieges ein Sprung ins Dunkle, als man die feind⸗ 


lichen Stellungen mit den „Schönwetterfahrzeugen“ 
auszukundſchaften unternahm; fo hat ſich das bei 


jedem Wetter aus fahrende Flugzeug zu einem un⸗ 
entbehrlichen Hilfsmittel des Feldheeres geſtaltet. 
Wie aber die beſte Patrouille umſonſt gerttten it. 
wenn der Melderetter die Meldung nicht zurück 


bringt, fo war von Anfang an das Beſtreben dar⸗ 


auf gerichtet, Mittel und Wege zu finden, roſch und 


ſicher Meldungen nach rückwärts zu bringen. Eines 
der neueſten Mittel tft die Uberbringung der Nach⸗ 
richten durch Tauben, die ja ſchon früher eine he 
deutende Nolle geſpielt haben und in dieſem Kriege 
beſonders hei ee des Feindes ge⸗ 
nannt worden find. . 


ee Gegeben Schwedens Sener, und dam 1 158 


ef an Zuſtande über See nach ae g und 
8 do F der Weichſel nach N Acſclufer 
orten und den in he Nã 29 Bahn: 


n ſtationen geſchafft werden. Die je RR Unter: 


en Häuſern angefordert. 


e 
Es iſt ſo leicht 


Heim über der Zeiten Not zu klagen. 


Es iſt ſo ſchwer 


Eu age Mitbürger zu üb erzeugen, 
daß es Pflicht IN, in dieſen Zeiten 


den Goloͤſchmutk abzulegen und ihn 


wandt werden ſollte. 


der ee zu verkaufen. 


0 Golblahinannehne: : 
Torn, Seglerſtraße 1, werktäglich 31/2— 
Gohtershanfen Bürgermeiſteref, erfor 
919 „Gallub, Stadtſparkaſſe, werktäglich 
8 —1, 33; Tautendurg Stadtſparkaſſe; ? 
Shänfer, 5 Mendelſohn, 2 Markt, wien 


Goldmüngenumteufih: 
bei allen e und der Keiösbank: 


Gewinn. Auszug 


12. Preussisch Süddeutschen 
(238. Königlich-Preuss.) — 
2. —— 


2. Klasse 10. Jun ae 


(Ohne Gewähr) Grebdruek De 
Is der Vorralttsgerlehung wurden Gewinns ‚wer 

80 Mark Caceres. ** EIN 
2 Gewinne za 10 


0 M 10886“ 
2 Gewinse m M 4208 
2 Gewinne zu 1000 M 24782 Ki 
8 Gewinne zu 400 M 91499 149351 ja yodaar 
10 Gewinne zu 800 M 15890 ver 88481 107848 


110959 

18 200 1 8881 Sers 88182 Tards . 
100507. 140888 188545 192305 306008 

80 Gewione 2d 10 es 10200 ide 11807 
18119 37099 48888 558680 78085 80088 88184 108788 
Jason 108818 107008 107354 108883 111888 1141286 
114839 118032 183498 Se 14886 181425 185784 
174460 180813. 198488 207761 


4 tl. 5 word. 
In der Heckmi en te 3 bber 


2 7 Gewinns = Soo . NEE‘ 
2 Sewinne 1000 M zeSs 178 


116085 18166 


18 win ru 300 #9130 
188148 ee 200052 a 212967 h . 
10 Gewinne u 7 mM 88431 ae oss 


148302 212887 

78 Gewinne m 100 M 1524 7288 10543 34886 
24018 80763 88108 48456. 57884 53375 58881 87783 
87888 81040 88581 7102s 76385 88189 88180 88880 
889701 108891 117770 124621 127973 128024 182288 
188895 188488 158662 153554 167810 188988 225054 
185420 187744 188777 1987118 204308 


Die Ziehung der 3. Klasse findet zur aw 
20 v. 14. August 1048 1 


ſehr 1 ausgefallen; da 


im gulbeſchützten, woßlbeſtelllen 


zZeld und Garten. 


Ein dankbares Kraut. Aus Schleſtien wird 
berichtet: Im vergangenen Jahre haben Klein⸗ 
bauern durch Abernkung des f ihrem Beſitz mehr 
oder minder wild wach 10 Kümmels Vermögen 
ermorben, da Kümmel die heſthezahlteſte landwirt⸗ 

It war. würden für einen 
Zentner & 12061500 Mark bezahlt. Auch 
in dieſem Jahre iſt die Kümmel⸗Ernte in Schleſien 
er der planmäßige 
Krautes gegenüßer dem Vorfahre 


Aſtbau dieſes 


nickt unerheblich geſtiegen tft, dürfte zu ermarten 


ſein, daß die Kümmelpreiſe im laufenden Jahre 
nicht die ſchwindelnde Höhe des orjahres er⸗ 
reichen merden. a 


Monmigfoffigen 


ein tobnendes Vermächtnts.) Im 
Jahre 1887 erbte die Stadt Berlin von der ver⸗ 


ſtorbenen Frau Rechnungsrat Pauline Luiſe 
Dietrich deren gefamtes Vermögen, das zur Be⸗ 
gründung, Erbauung, Ermeſterung. Berheiferung 
oder zur Erhaltung eines ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauses nach dem Ermeſſen der Stadtgemeinde ver⸗ 
Die Verwaltung der Erß⸗ 
ſchͤft liegt in den Händen des Teſtamentsvoll⸗ 
ſtreckers bis zum Tode des letzten im Teſtamenk 
bedachten Verwandten der Erblaſſerin. Der Nach⸗ 
aß hat inzwiſchen über 3 Millionen Mark er⸗ 
reicht. 

(Die Sardellenfiſcherel) auf der Ems 
und dem Dollart iſt ſert langem nicht In ergiebig 
ausgefallen. wie in biejem Frühjahr. Auch dit 
nteberländiſchen Fiſcher machen glänzende Ge 
|iääfe Seim Sardenerfong. 
Deulſche Worte. 8 
a 1 mirmes Lieben 
8 e get Te tens; 
k ins Herz ge 

Jeden In nee 1 net 


FAR uns 
4 5 5 
dem finden — 
die che Art. 
Friedrich Borgwald! 


Chinsfiie Sprichvörles 


Tugend üben ift die Wiſſenſchaft des Mannes, 5 
5 Tugend 


Ard auf die Wiſſenſchaft 

N 3 Natſchla Frauem An die Pille 
erſte n 

9 ihre are . Eat find die ge 


en. 
‚Die am meijten gelobte Frau tt die, von der 
min Moe, Ypri 
Wer der 1 glaubt, betrügt ſucß wer The 
wicht glaußt, wird hetrogen, 
Er an en find Me Berebfamkeit 
des ſchönen Geſchlechts 

Eine Frau foßt nie, ahne zu verungtimpfen 
Eine Frau, die ihre Geſichtsfarbe kauft, will Re 


erziehen, ißt die 


wieder verkaufen. 


Die neugierigſten ee ſchlagen gern die 


Augen nieder, um angeſel 
Fin M 


zu werde 
üdhen, das ſich has Leben nimmt, 


uche folche⸗ 55 gewinnen. 


— —— 


Wefeorologiſche See zu Thorn 
von 11. 5 ruh 7 1m 
Batometerttan b: 165 m 
Waſſerſtand der We 0 Ne: 0,68 Meler. 
Lufttemperatur: + 18 Grad Velfius, 
Wetter: hocken. Wind: Malte, 
Vom 10. nisrgens bis 11. morgens höchſte Temperstur: 


IE 32 Grad Eelfius, niebrigſte 4 13 Grad Eellus, 


— Letzte Kachrichten. 


Reine Preiserhöhung der Frühfartoffeln. 

Berlin, 11. Juli. Auf mehrfache Anm 
fragen teilt dasz Kriegsernährungsamt mit. 
daß eine Erhöhung der Preiſe für Früh⸗ 
kartoffeln über die in der Verordnung vom 
9. März vorgeſehene Höͤchſtgrenze von 18 Mark 
nicht beabſichtigt iſt, zumal in wenigen Tagen 
mit der reicheren Anfuhr voll ausgereifter 
Zrühlartoffeln gerechnet werden kann. 


Der Hamburger Senat 
zu den Forderungen der Bülrgerſchaft. 

Samburg, 18. Juli. Der Senat hat den 
Bürgerſchaft folgende Antworten auf ihre Bu 
ſchlüſſe über die weiteren Friedenswünſche, die 
Neugestaltung des deutſchen Auslandsdienſtes 
und Wiedereinſetzung des freien Handels in 
feine Rechte zugehen laſſen. Von dem erſten 
Veſchluß, in deſſen Sinne er, getreu ſeinem 
bisherigen Standpunkt, weiter wirken wird, 
hat der Senat dem Reichskanzler Kenntnis ge 

geben. Zu dem zweiten Beſchluß erklärte der 
Senat, daß auch er der Überzeugung iſt, daß 
eine wirkſame Vertretung der deutſchen Inter ⸗ 
eſſen im Auslande wünſchenswert iſt, und daß 
er in dieſem Sinne wirken wird. Auf das Er⸗ 
ſuchen der Bürgerſchaft, im Bundesrat mit 
allem Nachdruck dafür einzutreten, daß mit dem 
Friedensſchluß der freie Handel als erprobtes 
und allein wirkſames Mittel für die Wieder⸗ 
heritellung der deutſchen Auslands⸗ und In⸗ 
Iandswirtſchaft wieder in ſeine Nechte einge⸗ 
ſetzt wird, erwiderte der Senat, daß diefes Er⸗ 
ſuchen durchaus dem von ihm eingenommenen 
Standpunkte entſpricht, und daß er auch ferner 
dafür eintreten wird, daß der freie Handel mit 
dem Friedensſchluß wieder in ſeine Rechte eſn⸗ 
geſetzt wird. 


Die monarchiſche Green für Finnland. 
Stockholm, 10. Juli. Wie „Svenska 


* HDagbladet“ aus Helſingſors erfährt, erklärte 


Senator Setla in Wiborg, daß es für die fin⸗ 
niſche Regierung nahezu unmöglich et, eine 
äußere Stütze zu bekommen, die Ffunland 
brauche. Könnte die Frage der Negierungs⸗ 
form nicht in nächſter Zukunft entſchieden 
werden, jo halte die Regierung weitere Arbeit 
für nutzlos. Am Montag Abend beſprach die 
Regierung mit den Landtagsgenppen in ges 
heimer Konferenz die Regierungsform. Dabet 
teilte Regierungschef Paaſikini mit, daß die 
Regierung beſchloſſen habe, die Annahme der 
manarchiſtiſchen Staatsſorm zur 
frage zu machen. Die Nepublikaner Bekennen 
das als iſloyal und verlangen eine Volks, 
abſtimmung, vor der rs jedermann beugen 
werde. 

| nn ...... ̃ ̃ ͤ—Hꝓ 0. 2 mn #> mn ame 0. 1 


Berliner Börſe. 


Wenn durch bie geſtern im Reichstage erfolgte En 

über die Börſenumſatzſteuervorlage auch die ſtarbz Geha 
der Süße gemeldet worden iſt, fo genligen nach Anſicht ber 
Bank⸗ und Börſenkreiſe, die zur Aanaßm, gelangten Sir 
noch durchaus, um die gefürchteten und genügſam ge 
gel en davon hei einer vorläufigen Konſunktur in ſch 

e eintreten zu laſſen. Trotzdem ſich dle Börſe nach mie 
vor Beſchränkungen in der Geſchäftststigkeit auferkegte, fo war 
doch das Publikum wieder überwlegend mit gen, 
deren Erledigung ſich nur zu 8 Kürſen vollzog, am 
Morkte. Infolge der fo geſchaffenen heften 
kormten vor allem die führenden Schiffahrts⸗ und Montan⸗ 
werte die geſtrige Einbuße ziemlich wieder len. Tuch 
die ſeit einigen Tagen zu beobachtende Kaufluſt für Raftınerk 
hielt an, Am Renſenmarkt hat ſich nichts verändert. 


Berliner e er 


neber den hieſigen ie Mm nichts neues z 
berichten. Dos Geſchäft in den im freien Handel neririebenen 


Artikeln iſt ſehr ſtill, und die Um find Nachfrage; 
hefteht beſonders für Roftles in n en 

ſur neuen Inkornatklee. Heu kommt etwas mehr heran, or 
findet ſich im freien Handel teine 1 Wetter: 
maxm. 


Noſſerung der Dey ſſen⸗ Rur ſe au den Berliner Mürie. 
"42. Ball. e,8. Zuß. 


bel U 
2 5 un gebfumaen! Beth. Brief Geid Brief 
olan (100 8 280,50 | 281,— 280,0 281.— 
— 90 29 05 172,80 173.— 178,50 173.— 
Schweden (1 805 Kennen) 191,28 | 101.78] 191,25 | 101,78 
Rermegen a en) 174,28 | 174,76) 176,25 | 174,78 
Schweiz Fran 40,25 | 148, 140,28 | 140,78 
Oeſterre 85 50 Kr) 62,03 6218] Nen 62,18 
n er 75.— 2 | 79.50 
Sonſtantte 20,75 20,5 | 20,74 
Spanten 40 bees 11 114, 111,— 114, 


Vaſſertände der Weichsel, 


Stenk 22 21 


Bude Bei Bromderg 1 
Netzs hei Szarmken 2 


Wetteranfage 
(Mitteilung des Wetterblenſtes in 
Vorausſichtiiche Wikterung file Freitag den 1 
Seitmelfe heiter, einzelne Oewilten 


T wr ‚ —r::ů u 
Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Bom 20: hie eſnſchliehlich 6. Zun 1918 find gemechet: 
Sterbefälle: 1. Gefreiter, landwirſchaftllchee Arbeite 
1 95 ee 40 Pon 0 e 115 
7 J. told Dombroms age, — 
Franz Sirzelecke, 19 J. — 5. Landſturmmenm Arbert Friedrich 
ux, Schriflfetzer, 28 J. — 6. Musketfer, Maler Bolesſaus 
gewanbowekl, 20 5 


en — 
Kirchliche Nachrichten. 


Freitag den 12. Jul 1918. 


Alifu enangl. Kir Abends 6 Uhr: Aelegsgebele 
endacht Pfarrer Lie Freytas 


Kaßinetts⸗- 


ji 


> 


! 
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. 8 0 Berndt | 
„und Frau Hannchen, geb. Eichler 
IB kriegsgetraut. 5 Zul Helge wiegung⸗ 
Er NY Pulsnitz in Sa. — 5 Thorn, A Für 1 kg gut gereinigte und getrocknete Kerne 5 
Seiner ſchweren Verwundung erlag der 55 11. Jutt 1918: WE A110 Pf. oder 4 Knochenbrüßwürfel vergütet. s 


0 


Annahmeitelle Rotes Kreuz, — 18 


Odleon-Lichtsplele, Bereit eftahe3. 3 


Von Freitag bis Montag: 


Gänſelieſel. nein a An ji 


Nach dein berühmten Roman von Nataly von Eſch⸗ 
ſtruth, bearbeitet von Carl Sin und Be Strauß, 
In Szene geſetzt von Friedrich Zeinik. 


Hauptrolle Lisa Weise. 


N a 
— —85————— SSS 8 8855. 


Vaterländiſcher Hilfsdienſt. 


8 Meldepflicht der aus dem Dienſt im Heere oder in der 
. Marine entlaſſenen Mannſchaften. 


Gemäß SS der Beſtimmungen zur Ausführung des Hilfsdienſt⸗ 
geſetzes vom 18. November 1917 haben ſich alle männlichen Deutſchen, 
die aus dem Dienſt im Heere oder in der Marine aus andern 
Gründen als infolge einer Reklamation ausſcheiden, ſpäteſtens binnen 
zwei Wochen nach dem Tage der Entlaſſung aus dem Heere oder der 
Marine bei dem für ihren Wohnort oder Aufenthaltsort zuſtändigen 
Einberufungsausſchuß perſönlich oder ſchriftlich unter Ausfüllung der 
vorgeſchriebenen Meldekarte zu melden. Meldekarten ſind bei dem 
Einberufungsausſchuß, den Hilfsdienſtmeldeſtellen oder bei der Orts⸗ 
behörde erhältlich. 


Leun. d. R. Wollentarski 


Ritter des Eiſ. Kreuzes 1. und 2. Klaſſe. 


Er verteidigte den ihm anvertrauten Poſten 
gegen die übermacht des Feindes bis aufs äußerſte. 
Als ſeine Maſchinen⸗Gewehr⸗Mannſchaften gefallen 
waren, bediente er perſönlich das Gewehr, bis ihm 
durch eine Granate ein Arm abgeriſſen wurde. 
Als letzte Ehrung konnte dem mit dem Tode Rin 
genden das E. K. 1 überreicht werden. 

„Das war Treue bis zum Tode“, ſo wird man 
einſt in der Regimentsgeſchichte leſen. 


* 


en de erkor 8 Zuſtändig für die Kreiſe Thorn⸗Stadt, Thorn⸗Land, Culm, Briefen Darfteller: 7 
Nau 8 ori 5 und Str rasburg dk. it der einberufun 95 ausſchuß in 2 0 ven, Baron von Straufenberg . Guftan Zu => in Söntgaräherfr, wi 
8 Lüdecke, Kerſtenſtraße Nr. 24. Seine Sn De Margarete Hill art Be: 

8 Oberſtleutnant und Regiment Kommandeur des Inf⸗ Wer die vorgeſchriebene Meldung unterläßt, kann mit Geldstrafe N 0 Sr Lend on Maag Naddel. 5. at ALL Theater- 


Regts. von Borde, Sein Sohn Günther . - Rarl Baderlahs, v, Berl. Tester. 


von Hattenheim, ſein Freund . Erich Bartels, v. Thalia⸗Theaber. 8 
Pedro Douch0 9. Ernſt Hillberg, v. N , 
Der Fürſtt Okay nr Sp 5 Reſidenz⸗ 

Die Fürſtin Auna Führen 

Die N . Jenny Marda⸗ v. Somöbienhäne, > 


9 aulchen Pechnelle. 


Luſtſpiel in 2 Alten. f 
Hauptrolle und Sielleftung Paul Heidemann. 8 


bis zu 100 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft werden. 
Thorn den 5. Juli 1918. 


Nl Einberufunasansteh IB des gandnehrbesiels Thbrn. 


2 Ben Hauptmann. 


Enmmeitelle für Walte bei Schaf 
haltern uuter 30 Schafen. 


Gestern erhielten wir ganz ent die er⸗ 
ſchütternde Nachricht, daß unſer inniggeliebter, 


herzensguter Sohn, unſer lieber, guter Bruder, der i Berfonen: .u 
8 —— 9 Si R 1 7 5 Sr a 785 BR Br 2 R 
Erſ.⸗Reſ. im Reſ.⸗ Inf.⸗Regt. 61 47 ans 16 68 von 8 5 EL ee N 25 EN 9 7 75 emo 
EN iengeſellſchaft als Sammelſtelle im Kreiſe Thorn Nennebon. Stationsuorft. 1 Bae Nose. 
5 Bi für Wolle bei Schafhaltern unter 30 Schafen beſtellt Paula, feine Frau Frau Paulſen. 
worden. Ich erſuche das Wollgefälle bei mir gegen Kathinkeee „ Emmy Wyde. 


Rittmeiſter Freiherr von Nichthofen, der Sieger in 
80 Luftkämpfen erlitt den Heldentod am 21. April 18. 

Sonntag in Metropoltheater, Friedrichſtr. 7, dasſelbe 
Programm. Von 1 Ahr Kindervorſtellung f 


Barzahlung abzuliefern. 


‚Marcus Loewenberg, Eulmjer: 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Kl., 
im Alter von 29 Jahren an den Folgen einer im 

Felde erlittenen Verwundung im „Kriegslazarett 
gestorben tt. 


Thorn den 11. Juli 1918. 


Die liefbeteübten Eltern 
und Geſchwiſter. 


Du warſt ſo lieb, ſo gut. Nun haſt du ausgelitten. 

Wir konnten dich nicht ſterben ſehn, auch nicht an deinem 

Grabe knie'n. So ruhe ſanft, bis wir dereinſt im 
Himmelsfrieden ſind vereint. 


Ruhe ſanft, geliebter Bruder, in fender Erde! 


————— 


Nrbeitsnae wels, aa, 


Arbeiter und Ar⸗ 


Arbeitsburſchen 


ſtelit ſofort ein 


L. Sichtau & Co., Nudelfabeih, 
Thorn⸗ Mode 


x De Gebr. Fraaz, au. — 5.2. i Gasthaus. 25 


Königsberg i. Br. 
Luſtſpiel in 2 Akten von Nichard Be 
Regie: Heinz Wolff 


Zentral Theater 


Neuſtädtiſcher Markt 1. 
Spielplan von Freitag bis Montag: 


Ein | Sittengemäfbe aus dem zasiftifiien 9 0 30 
Drama in 5 Akten, nach dem gleichnamigen Roman von 
Rolf Lenky und Manfred Fek⸗Petlen. Ein Filmwerk 

von noch nie gezeigter Größe. 


Unſere Geſchä iftsſtelle, im Sede 
iſt Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Wir kaufen nicht 
nur Gold, Platin und Juwelen, ſondern auch 


e Silber 


an. Auch außerhalb der Geſchäftszeit werden 1 Sachen 
in der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Die Gold⸗ And Silberankaufsſtell en. 


Das Sammeln von 
Beeren und Pilzen 


r a 
in der Kämmereiforſt Thorn iſt mur Frachthriefe 
aufgrund eines Zettels geſtattet, der 5 i 


Auf 3 Säre Auſrage teile ich Ihnen mit, 
daß dos ron Ihnen geliefecte Berke⸗ 
ſeld⸗Filier m. Enieiſenungsvorrichtung 
auch heute nach mehr als zweijährigem 
ae ſo gut arbeitet wie am erſten 

age 

Kletn⸗Nuhr, den 19. 8. 1. 

E Linck, Foriimeiſier. 


r* 18 Kinder ſucht v von u feed 
oder 1.8. eine 
3—4Zimmer⸗Wohnung. 


für 50 Pfennige bei dem Forſtbeamten nacli aintlicher Vorschrift e Berhefeldsffilter, m nt Ballet en a 
des betreffenden Reviers g Bit werden A die ein geſundes, Eriltalltiares Waller | eee 
kann. 1 2a 5 liefern, dürften in feinem Haushalt fehlen. Nette 6 Zimmerwohnung a. liebit. 

Pi 3 Preisliſten liefern die Vertteler ; in der Wilhelmſtadt, zum 1. 10. 18 gel. i 
5 Der Magiſtrat. 5 ‚Al&ehr. Franz, Königsberg i. Me, Angebote unter G. 2066 an die 
— ' 2 9 IE] Biigjäfisttelle der „Brefie. RXMKlieinkunſtbühne, 

1 mit Metaliöse liefert schuell und Ei Schöne auch e e . Gerechteſtraße 3. 

Pekanntmachung. 1 per 1. 9. 18-gejuct ae Senta 14. Hall, By Mes 
4 Am Freitag den 26. d. Mts., vor⸗ Angebote unter U. 2070 an die Ger Men einſtubtert! Zum 1. mlt 


ſchäftsſtelle der „Breffe“. 


n Der fidele Bauer. 
Wohnung 2—3⸗ Zimmer 


Amts zimmer, Broniberger ſtr. 22, ein 


Teil der Groß Neſſauer Verlandun Thorn, Katharinenstr. 4. 
am linken Weichſelufer, ee gat gdbatronen, un 1. 00 evtl, auch ſpäter geſucht. 5 N | er Geld 
meter 27, in 2 Loſen als Ackerland, — Be ee 12 und 6, ſchwarzpulv. und 118 ek a er ae an . auf Möbel, Seeg Hypo 
Wieſe oder Weide verpachtet werden. rauthlos, fr. beliebigen 1 7 5 Is ieee sa a Fler Eder are et fonftige ion Se Ser cht, 
Ewald Peting. Thorn, — 1 verlange Loſtenles a 
„Dieſe Flächen können unter Führung] Einen an: Apen a Breileſtraße, Ecke Schſkerſtrahe. Möbl. Wohnung . u Ange ke unter J. 2068 He 


des zuftändigen Waſſerbanwarts be⸗ 


ſichtigt werden. 
„Die Bedingungen liegen im hieſigen 


N. its 
9 5 e ſchöne, weiche Ware, offeriere zum Fi 


Zimmern mit Küche, Bad und 


5 behör, möglichſt Zentralheizung, a 

oreihg ei. Perſonen in Bromberger Vorſtadt von ſofort oder N 
1. Okt. von Offiz iersfamilie zu mieten gef.) 7 

allerorts als dei. geſucht. Keine 5 Anfang 7 Uhr. 


e . der — 


Angebote unker O. 2014 an die Ges 


* 
P . 5 S barbeit, beit. 2 

n ft — | 

Königliches Waſſerbanamt.“ MI. Templin, ſchällsſtelle der „Bteile“! öb bli 5 te W — ts! k I 

= 2 55 b. Lulkau. Junger Kaufmann, m ier e ahnung a D 6 1 an 


kriegsbeſchädigter, ſucht Stellung als Reis 


mit gde Nahe Stadt, Mocker oder ernit mieten. e Pohl, aber 
ſender per 15. Auguſt oder 1. September, Bromberger Vorſtadt. cpr Ww 1 5 


3. Zt. im Eiſenwarengeſchäft tätig. Angebote unter ©. 2053 an die Fr 
Zwei möbl. Zimmer 


Verreiſe 


15.— 31. d. Mts, 
2% J anz. Edelkrebſe 


ſtets vorrätig. 
Dienstag und Freitag auf dem 


Guben e 


Gefl. Angebote zu richt. u. O. 2039 an] Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe Offtöſersehepaar mit 4jähr. Kinde ſach ſofort zu vermieten. Bismarckſtr. 3, 


2 möblierte Zimmer, 5 b 
Solider Mann; zubig, mit re, Wittue möchte ihr 3 Monate altes Kind — 


fucht für einige Std. d. Tag. Beſchüftigung.] Angebote unter W. 2071 an die 1 Jute Pflege neben. 


Angebote unter M. 2037 an die Ge⸗] Geſchüftsſtelle der u ie 
kchülteltell der „Breffe”. Mö bl. 2 0a een mi Bersüngabe Ania M. 
an die Ge sit der eſſe“. 
AR fauber und ſchnell ausgeführt bei = d N) 0 dimmer 3 „ 
Hugo Sieg. Eliſabethſtr. 5. Himbeer⸗, Ekdheer⸗ Kikſch⸗ Aeliere, gebil eie 002 Ki 3 n de von jungem Gebildeter, prakt. 125 
eſuch B 
5 1 rleute 1 Siftnen Simpnadenfheub e eee me ae ee unter 2058 an die c. Tandwirt, 
Saft), gefüht, vorzügl, Qualität, in die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. LIE: e der „Dreifer, 32 Jahre alt, evgl, z. Zt. milit. Guts- 


alleinſt., arbeitſam, in Krankenpflege er⸗ 


„ Kürbfiaſchen n Bir» u. % Ste e uche zum 1. 8. Her in bei. Gebiet, 150000 ME. 
zum Anufuhr von Rundholz von Bahn⸗ Sale, en 1 5 In meinem Haufe Elſſabethftraße 5, verwalter in bei. Gebiet, 
pliehlt ©. Frisch, Altſt. ' Zimmer den, 
a one oernert Thorn. Mark 14, neben der Bo, Telepfon 525: it Ein d bee mit ange ob. mößl. Herde dig. | ini mir en hen jo Dane mee 
0 9 a 5 Angebote erbeten unter Z. 2050 an se rief⸗ 
dl. Soppart, Dampfſägewerk Vermögen zwecks ſpät. Heirat in Brief 
— 2 —ͤ—ͤ— Stark entw. Aepfelbuſchbä die Geſchäftsſtelle der „Brefie”. „ wechſel zu ireten; jg. Witwe ohne Anh. 
Stickerinnen 11 85 nume i Beſſerer Herr ſücht guten nicht ausgeſchl., am liebſten Einheirat in 
fledelſter Sorten geben wir zum Herbſtt Mittag⸗ und Abendliſch, f rentabl. Gut mit ertragr. Boden u. guter 
für Handarbeiten können ſich melden e dichten Standes für 2,50 Mk. das ſofort zu vermieten Leventuell Zimmer mit voller Penſion. Lage erwünſcht. Gefl. Zuſchriften mit 
Petersilge, Tapiſſeriegeſchäft, zur e ab. zu vermieten. Angebote mit Preis unter IK 2060 0 u. gen. Angab. der Verhälin. u. S. 
Schützenhaus. „ nel muss. ; Döiinioniage Weikhof. dh -.-. - - ed 1 an bie. Helchöftsſtene derer! 1 2 68 f an die „ d. e Urriie ee ee m 
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E e TEN 


Amerfkaniſche Renommiftereien. 
Bel der italteniſchen Fezet des amerilaniſchen 
Anabhängigkeitsfeſtes antwortete der Botſchaſter 
lion Page auf die von Miniſter Binolati aus⸗ 
gebrachte Huldigung für Wilſon mit folgenden echt 
arrerikuniſchen Lügen und Großfprechereien (laut 
„Italia“ und „Cortiere della Sera“ vom 5. Jult): 
Wie eine Einheitsfront, fo müſſen wir auch nur 
ein Ziel haben: die Rettung der Welt von dem 
Feind der Menſchheit, der mehr Menſchen zerfleiſcht 
und eingekerkert hat, als irgend ein Land ſeit den 
Kreuzzügen überhaupt verlor (1). Man vergeſſe 
nie, weshalb Deutſchland dieſen Krieg organiſtert 
Wir lebten in vollem Frieden und betrach⸗ 
teten den Krieg als etwas Vergangenes, als 
Deutſchland, das unter dem Vorwand, zur Erhal⸗ 
tung des Friedens beizutragen, im Stillen gerüftet 
und feine Agenten heimlich überallhin geſandt 
hatte, plötzlich wie ein heimtückiſcher Tiger der 
Vet an die Kehle ſprang (1). Wie ein Blitz aus 
heiterem Himmel, ein Blitz, der ſich aus tausend 
Todese und Zerftörungswerkzeugen zufammenſetzte, 
um eine Sintflut des Schreckens über die fried⸗ 
ifertige Welt zu ergießen. Die Siege, deren die 
Deutſchen fi rühmen, die Siege von Lüttich bis 
VHarfrett umd Alsne, wurden nicht mit dem Schwert 
des Soldaten gewonnen, ſondern mit dem Schieß⸗ 
prügel des Näubers und dem Dolch des Wege⸗ 


lagerers (. Weder an der franzöſiſchen noch an das 


der italieniſchen Front haben fe einen einzigen 
Steg errungen. Alle Siege find auf unſerer Seite 
9. Kein deutſches oder Föſterreichiſches Schiff 
durchfäyrt die Meeere; wur Ptraten⸗ U-Boote, und 
auch dieſe in immer geringerer Zahl, wagen ſich 
auf See. Wenn ihre Großkampffchiffe die ſchüzen⸗ 
den Häſen verlaſſen, dann werden fie verſenkt durch 
das Heldentum eines Nizzo und ferner Gefährten, 
die gleich David Goliath niederſchlagen. Alles in 
einem: wir haben die Welt erobert, und ſie haben 
verloren. 

Den Deutſchen koſtet ihre Herrſchfucht unge⸗ 
heure Opfer. Wenn auch die Freiheit blutet, fo 
lebe fe doch wie noch jüngſt der Sieg an der Piave 
zeigt. Inzwiſchen landen neue Truppen in Europa. 
Zu die Frage: wo? antworte ich: In Frankreich, 
weil dort die Front am ſchwächſten erſcheint. Aber 


de amerikanischen Soldaten kommen auch u. 
Satte wenn eg aach r I geringer geh 


Anſer Sternenbanner ist jedoch das Symbol von 
en, und wenn es hier oder anderwärts 

nötig fein wird, daun werden viele Amerikaner 

uch mach Italton kommen. f 


toviel Studentinnen des Lehrſachs, als Stelen für | 


fie. Auf dem n Weg“ wird ein Schein⸗ 
8 8 2 ea ar am nächſten 
IX 7 rum erteilt man den 
Mädchen das Reifezeugnis mit eben derſelben Li⸗ 
beralität, wie unferen Jungen, die an den Feind 
wollen? Vor ſolchen Mädchen lehren, heißt zum 
Tertianerlehrer herabſteigen. Ich laſſe es fie. nicht 
entgelten, aber ich glaube doch nicht, daß ich zum 
Tertianerlehrer beſtimmt bin. (Heiterkeit und Ju⸗ 
5 ng.) Anſere jungen Kommilitonen, die 
aus dem Kriege zurückkommen, haben an ihrem 
Wollen und Können nicht gelitten; bei ihnen iſt 
der Krieg der Vater aller guten Dinge geweſen. 
Mit ihnen werden wir auskommen in gemein⸗ 
ſamer. Liebe zum Vaterlande. Am Charakter 
liegt es, und den haben dieſe wackeren Jungen be⸗ 
wieſen. (Lebhafter Beifall und Händeklatſchen.) 
Graf Galen: Da man nun doch die Neu⸗ 
ordnung in Angriff genommen und manche Frage 
zu löſen unterommen hat, die urſprünglich bis 
nach dem Kriege zurückgeſtellt werden ſollte, mel⸗ 
den auch wir Katholiken Forderungen an, damit 
man fie nicht vergißt. Immer noch hemmt ein 
Reſt der Maigeſetze die Tätigkeit der katholiſchen 
Orden und Kongregationen. Die Beſtimmung, 
daß die Gründung von Orden dr Genehmigung 
zweier Miniſter bedarf, iſt ein Ausnahmegeſetz 
gegen Katholiken. Geſetze um die Erlaubnis zur 
Errichtung von Ordenskrankenhäuſern und schulen 
werden oft jahrelang nicht erledigt. Bismarck 
würde mit dieſen eſten der Kulturkampf⸗ 
geſetzgebung längſt aufgeräumt haben. 
Oberpräſtdent v. Batocki: An den höheren 
Schulen des Oſtens ſollte das Franzöſiſche durch 
5 Ruſſiſche erſetzt 3 a 5 1 5 Volk 
„ im enfa zum inzöfiſchen, noch eine 
große Zukunft. und unſere Handelsintereſſen 
weiſen uns nach Oſten. 5 
Kultusminiſter Dr. Schmidt: Unſeren Schu⸗ 
len ſtehen zweifellos große Aufgaben bevor aber 
man kann während des Krieges nicht mit Forde⸗ 
rungen an fie herantreten, die fie aus Mangel an 
geeigneten Kräften nicht erfüllen können. Jedem 


begabten Menſchen foll der Weg zum Aufſtieg er⸗ ge 


ſchloſſen werden, und ich denke nicht daran, die 
ärmeren Klaſſen irgendwie zurückhalten zu 
wollen. Aber wir müſſen doch auf Mittel und 


Wege finnen, um ſſenzuſtrom von den 
ch halte es für 


Gaben fernrhalt 
len fernzuhalten. 

ſelbſtverſtändlich, daß wir uns Der hl bie 
aus dem Felde zurückkehren, in jeder Weiſe an⸗ 
nehmen und ihnen jede Erleichterung gewähren 
und vor allem auch die u zu ihrem ſpäteren 
Beruf ebnen müſſen. Die Skepſis, die Profeſſor 
von Wilamowitz bezüglich des Frauenſtudiums an 
den Tag gelegt hat, kann ich nicht teilen. Ich 
möchte davor warnen, daß man eine beſtimmte 
Gattung von Frauen, nämlich die, die auf dem 


ten Weg zur Univerſttät kommt, als die 


ſog. vier 8 
Klaſſe der Halbbildung bezeichnet. Das entſpricht 
1 4 dem Stande der Borbtidmg den die 
Damen haben. Immerhin werden diefe nur in 
ganz beſchränkter Anzahl zum Aniverſitätsſtudium 


zugelaſſen. Der Anxegung des Herrn v. Batodt 

e ee , EEE Brne har 
N . f in einer i 

Preußiſcher Landtag. e Den 

Herrenhaus. rafen Galen in keiner Weiſe recht geben zu kön⸗ 

=. Sthung vom 10. Juli, 1 Ahr. nen. Nach der Novelle von 1887 find Orden zuge⸗ 


: von Eifenhart⸗Rothe, Hergt. 


Am Miniſtertiſch: 
Das Mitglied Fürſt Stolberg wird feierlich 


Rr Berdagumgsantrag der Staatsregierung 
Fr die Zeit vom 13. Juli bis 20. September d. 
Ie. mit der Maßgabe, daß Kommiſſtonen des 

en jes weitertagen können, wird zuge⸗ 


Darauf wind die Its t 
forigefeht und — e "de 
mäpen- und Forſtverwaltung, der Kronfidei⸗ 

e, der Na Saen Ache ee 
willigt und Hierbei 8 Geich i die 
Staafshihſe 25 auch das e betreffend die 


190 I © i m De Ei 

dürfte in 20 bis 80 2 elch Len wir 

auch die aer e 
anfere uſtrir 

ige. de müffen Langen zu Beleg 

N Behalten, dann it unsere Elfen 

Lebhafter Beifall.) 


bach reicht 
7 


die der Ausla 
Selbſttätigkeit der Studenten. 
Wer rofeſſor von Wilamowitz⸗Möllendorff: 
in die Berliner Univerſität hineinkommt, über⸗ 
1521 ſich, daß ſie eine Mädchenſchule geworden iſt. 
Heiterkeit.) Gewiß gibt es Studentinnen, die 
ebenſoviel oder mehr leiſten, wie der Durchſchnitt 
Arerer Studenten; die gehören in die Aniverſität. 
Mod eine Menge Mädchen ſtudieren nur, weil es 
Mode iſt. (Sehr richtig) Wir hatten zehnmal 


ben ſoll der Gründungsſtempel 


auch 8. f 
ehr Der Stempel für Rentenbogen 


für den die Regierung 


widmen. 
Der Haushalt wird genehmigt, ebend der der 5 Pfg. 
Eiſenbahn verwaltung. Donnerstag: Fortſetzung. 


— — 
= . 


dentſcher Reichstag. 
88. Sitzung vom 10. Tui, 1 Ahr. 
Am Bundesratstiſche: Graf Röder, Schiffer. 
Die zweite zung der Steuervorlagen 
wird fortgeſetzt bei der Anderung des Reichs⸗ 
ſtempelgeſetzes. Der Au 
Sätzen der 


die 


roz era! worden. Mindeſtens ſoll der 
Stempel aber 20 Mk. betragen. Segel blei⸗ 


haften und Gens 
Zwecken dien mehr 

verteil He, Ausſchuß hat der oberſten Landes⸗ 
finanzbehörde das Recht eingeräumt, im Einver⸗ 
ſtändnis mit dem Reichskanzler die Befreiung 
175 u u er A e de 
chaft sgemäß eine Opfozentige Verzinſun 
der Kapitalseinlage gewä Ferner ik 1 


nr 


5 dent 
liegt Bundesrat das Recht gegeben, die Stempelfreiheit 


auf ‚Siebhingstnterneßtniungen auszudehnen. 
ir Rent imländiſcher Schuld⸗ 
und Rentenverihreibungen, wurde von 5 vom 
Tauſend auf 1 Prozent erhöht, der Aktienſtempel, 
0 Satz von 3 vom Tau⸗ 
ſend in Ausſicht genommen batte, auf 2 v. T. her⸗ 
abgeſetzt. jedoch mit der Beſtimmung, daß fie für 
die Dauer des ee en Kriegszuſtandes 
5 v. FT. betragen fol, Die Besteuerung der höch⸗ 
ſten Geldumſätze iſt vom Ausſchuß verſchärft wor⸗ 
den. Der Ausſchuß hat 4 Proz für die nächſten 
angefangenen oder vollen 10 Millionen beſchloſſen, 
4% Prozent für die nächſten angefangenen oder 
vollen 20 Millionen, 5 Prozent für die nächſten 
angefangenen oder vollen 30 Millionen. 5% Proz 
für die nächſten angefangenen oder vollen 50 
Millionen und darüber. Nur die Hälfte dieſer 
Steuer iſt zu entrichten von eingetragenen Er⸗ 
werbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften oder Unter⸗ 
nehmungen genoſſenſchaftlichen Charakters, jedoch 
nicht von Genoſſenſchaften. deren Geſchäftsbetrieb 
über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht. 
Ferner brauchen nur die Hälfte der Steuer zu 
entrichten die öffentlichen Sparkaſſen. b 


Speites Blatt.) 


Wort 8 


Worber eine Reihe von 
en. Der Stempel für 


. e e dient. Die Frag 
eſchaffung für die Frontpferde iſt ſo wichtig, daß 


weſentlichſten 


t.] perſonen, Polizeibeamten uſw. auf 


Abg. Bernftein (U, Soz.) lehnt dieſe Be⸗ 
ſteuerung als verkehrsfeindlich ab. Namentlich die 
Pele Geſellſchaften werden besonders ſtark 

elaſtet. 

Inzwiſchen läuft folgender Antrag der Par⸗ 
teien zum Aktienſtempel ein, der von 
Abgg. Gröber (Ztr.), Keil (Soz.), Dr. Müller⸗ 
Meiningen (Pp.). Dr. Streſemann (ul.), War⸗ 
muth (D. Fr.) und Weſtarp (konſ.) unterzeichnet 


iſt. Danach ſoll der Akienſtempel für die Dauer 


des gegenwärtigen Kriegszuſtandes 3 v. T. be⸗ 
tragen. Der Bundesrat ſoll jedoch für diefe Zeit 
den Steuerſatz auf 2 v. T. ermäßigen oder ihn au 
4 v. T. erhöhen können. . 

Abg. Keil. (Soz.): Wenn auch die Spekulation 
nicht eingeſchränkt wird, ſo wird l 
ein ſcharfes ſteuerliches Erfaſſen möglich. 

Abg. Dr. Pfleger (Zir.): Einzelne Börfen⸗ 
kreiſe haben leider wegen der Steuern mit dem 
Streik gedroht. Pädagogiſche Maßnahmen gegen⸗ 


über der Börſe haben immer verſagt. 
Abg. Dove (F. Vp.): Wir vertreten nur all⸗ 


gemeine Intereſſen. Die Börſe hat eine hohe 
volkswirtſchaftliche Bedeutung. Auch der 
ſtreik darf uns den Blick nicht trüben. . 

Abg. Zimmermann (ul.) wendet ſich gegen 
die geplante Beſteuerung der Amſätze von Kriegs⸗ 
anleihen. 


gerade dieſes Papier gen 
anleihe ſteht vor der Tür. 


Beſteuerung eintritt. 


Brockhauſen (kon): Wir find keine 


Feinde der Börſe, Unſere Zuſtimmung zu dem 
Satz von 5 v. T. war nur bedingt. Wir wollen 


gewiß das Treiben der Schieberkreiſe ausmerzen, 


aber mit einem hohen Stempel erreicht man das 


nicht. Wir ſtimmen dem Antrage der Parteien F 
zu. Um die Aufgabe, die dem Bunde erſt damit 
erwächſt, beneiden wir ihn nicht angeſichts — 


großen Gewandtheit, welche die Vertreter 
De ſicher an den Tag legen werden. 
Der 


nehmigt. 
Donnerstag: Fortſetzung. 


Lokalnachrichten. 


doch wenigſtens 


Börſen⸗ 


Die glänzenden Zeichnungen der bis⸗ 
herigen Kriegsanleihen ſind nicht en auf die 
weitgehenden Vergünſtigungen zurückzuführen, die 
enoß. Eine neue Kriegs⸗ 
Ihr Ergebnis würde hatt 
gefährdet werden wenn auch nur eine geringe 


Antrag wird angenommen, die Vorlage 


Erinnerung. 12. Juli. 7559 


® 0880. 
au haben. Den Diebſtahl an den 


Apparaten am Strande oder auf Dampfern und a 
den Dünen ift verboten. 5) Zuwiderhandkunger 
werden unnachſichtlich beſtraft, 

— (Engliſche Eiſenbahnwagen auf 
deutſchen Bahnen.) dem Kunterbunt 


u 
den] von erbeuteten belgischer, franzöſiſchen, ruſſiſchen, 


italieniſchen und rumäniſchen Eiſenbahnwagen, die 
auf den Eiſenbahnſtrecken Deutſchlands und ſeiner 
Verbündeten laufen, kommen neuerdings auch eng 
liſche Wagen, welche in den letzten Kämpfen im 
Weſten in bedeutender Anzahl erbeutet worden 


ſind. Dieſelben tra den Namen der General 
f | direftion Brüſſel. eee macht man mit den 


Schöffen: Töpfermeiſter ch F 
Mocker und Mühlenbeſitzer Anton Nafinski⸗ 
Podgorz. Vertreter S . Haft: Amts 


8. war er wach Danzig um 
S r den vaterländiſchen Hilßs⸗ 
lernte er den Arbeits 


nicht angenommen, weil 
laubnisſchein nicht 

kowski an einem Geſichtsausſch Fit. 
ſchloſſen beide, nach Thorn zu n. 
nötige Reiſegeld 
kowski von ſeinen 


Thorn mit [öſe. kehrte aber nicht mehr in 
den Warteſaal 
Fahrkarte für ſi 
Br note, fe 9255 1 
achen ümp Reaffeetopf, zwei u 
bürſten und eine Schachtel Guttalin. Das Scheler. 
richt verurteilte den An en m Diebe 
ſtahls zu 4 Wochen 8.— ! Kauf. 
mann Hartung, 1 4. verſchwanden nach⸗ 
einander Ende 1917 und Anfang 1918 zwei Paar 
Handſchuhe, ein Paar Koffer⸗Lederri ein 
Taſchenmeſſer im Geſamtwert von 38 Vieh und 
15 Mark Geld. Alles dies ſoll der 1Hährige Max 
Harder von hier entwendet haben, deſſen Mutter 


bei Frau Hartung Aufwartedfenſte verrichtete. Der 
Junge räumte au 


ein, aus der T eines 


acketts einen Geld von 10,30 geſdohlen 


8824. 18 Gere L Fri dic Moltke, de galt 
S. eral Frie! von e, der Sachen b er. Während der Amtsanwalt 
Vater des großen Strategen Grafen Helmuth 5 Füge Gefängnis beantragte, erfenmie des Gericht 


von Moltke. 


bis 100 
abe ( 


rage der 


von ihrer glücklichen Löſung der Ausgang des 
Krieges abhängt. Futterfähige⸗ riſchlaub kann 
nur in den naten Juni und Juli gewonnen 


neſenden rettſoldaten, von Frauen und Män⸗ 
nern aller Stände, wird darum die Jugend hinaus⸗ 
ziehen, um an Buſch und Baum Friſchlaub zu 
raffen. Kein Waldbeſitzer, wenn er nicht ein 
pflichtvergeſſener, vaterlandsloſer Geſelle fein will, 
wird vor dieſem paterländiſchen Kriegswerk ſeine 
Waldungen verſchließen. Gilt es doch mitzuhelfen 
am großen Werk des Sieges. Schaden? — Beſſer 
unſere Bäume tragen einſt ſiegesſtolz nur die ver⸗ 
heilenden Narben ihres Kriegsheldentums an ihren 
Leibern, als der härte Pflug des Kriege⸗ zerreißt 
ihre Reihen, wie es drüben geſchah und geſchieht 
in den herrlichen Wäldern Frankreichs. 

2 holte Jupp in den Seebädern.) 
Wiederholte Zuwiderhandlungen gegen die Be⸗ 
kanntmachung des ſtellv. Generalkommandos 
17. Armeekorps vom 1. 4. 1917, betreffend den Ver⸗ 
kehr in den Seebädern und den an der Küſte gele⸗ 
genen Ortſchaften, laſſen es zur Vermeidung von 
Beſtrafungen erforderlich erſcheinen, erneut auf die 

Beſtimmungen dieſer Verordnung 
hinzuweiſen: 1) Jede über 12 Jahre alte Perſon, 
die in einem Bade⸗ oder Küſtenort des Korps⸗ 
bezirks wohnt oder ſich dort, auch nur vorüber⸗ 
gehend, aufhält, muß ſich im Beſitze des vorge⸗ 


ſchriebenen polizeilichen Perſonalausweiſes ent⸗ G 


weder nach Muſter 1 oder 2 der Verordnung be⸗ 
finden. 2) Der Ausweis iſt ſtets mitzuführen und 
den mit der Kontrolle beauftragten Militär⸗ 
erlangen vor⸗ 
zuzeigen. 3) Oliva gilt als Seebad. 4) Das Mit⸗ 
führen und der Gebrauch von photograpbiſchen 


5 8 ) 
ſonſt 15 Pfg. Zuſchlag, über 5 Kilogramm (1. Zone 
2 * 3 tg. U i 
a e 


auf 

Unterſchlagun 

Fedde ſehenden Kusche Frege 

elde ſtehenden 3 enſtr. 5 
Nuts Apt faßte Jen 


aft, zu verantworten. ſuchte Frau 
Him Thomas in der Skrobandſtraße ein 
ienſtmädchen. Da meldete 16 


die eklagte, 

gab ſich aber den falſchen Namen Borecti, Als in 
mas ausgegangen 
7 gte eine fiberne Damenuhr 
im Werte von 50 Mark und eine filberne Halskette 
5 Denn aus 


dieſem Geldbetrage verſchwand die Malkowski und 
kolade, Kuchen und 
entwendete Kette 


ängnis un Unterſchlagung zu 25 Mark 
fü ſtrafe, 5 Ni en 8 1255 
ängnis. — Der 14jä er Johaun Kwia 
kowski aus SLeibitſch Fan inen na den 
Zügen der Leibitſcher Kleinbahn geworfen. Ein 
Stein traf die im 3 t Meta 
Thober und verletzte jte an HH. 
Kwigtkowski wurde w gefährlicher 


Nachbarhauſe wohnenden Einwohnerfrau toi 
A we 
Paar Schuhe Paar 


Aragen u 15 Fa im Werte von 

men 75 Mark geſtohlen. Sommtag 4 

ſie den Unterrock an, band ſich den Kragen un in 

ging zur Kirche nach Podgorz. Auf dem 

traf ſie die Tochter Franziska der Be 

ihr ſofort den Kragen und eine abnahm. 

Die übrigen Sachen fand man Nen in einem 

Karton verpackt. Da durch den Die dſtahl ein 

weiterer Schaden nicht entſtanden und die 

Diebin alles reumütig eingeſtand, 

einem Verweiſe davon. Auch igen 

Arbeitsburſchen Bernhard Koſa⸗ Johann Kali⸗ 
nd Straße 


2 50 u ſcher 28 e 
ezw. Treppoſcher Weg eee wegen 
Diebſtahls die ee eten, während 
Ken ie Mütter der legten beiden, Arbeiterfrau 
oſepha Kal nowski und Schkoſſerfrau Marie 
renda, Anklage wegen Hehlerei erhoben 
wurde. Die ebenfalls angeſchurdigte Mutter des 
Erſtangeklagten iſt inzwischen geſtorben. Im No- 
vember und Dezember v. Is. waren die genannten 
Arbeitsburſchen zeitweiſe im ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſe beſchäftigt. Da machten ſie die Se 
daß bei den Schlachtungen tätige Pesſonen 


Nd in. kleineren M im Abort ver⸗ 
ſteckten, um es ſpäter nachhanſe zu nehmen. Da 
kamen fie auf den Gedanken, dieſen Verſteck zu 
plündern. An drei verſchiedenen T Tagen. fanden ſie 
ein Stück Talg, 5 Knoblauchwürſte, ein Stück Rind- 
fleiſch, etwas Schweinelieſen, 2 Blutwürſte und 
etwa 4 Pfund Rindfleiſch ohne Knochen vor. Dieſe 
Sachen entwendeten 105 und brachten fie nachhauſe. 
Frau Kalinowski will von ihrem Sohne nichts be⸗ 
kommen haben; denn der Junge hatte ſich, als fie 
von der Arbeit zurückkehrte, mit dem gebrachten 
Schweinefett bereits Kartoffeln gebraten. Der 
Verteidiger des Arbeitsburſchen Grenda und deſſen 
Mutter, Juſtizrat Feilchenfeld, betonte, daß es ſich 
in dieſem Falle um Leute handelt, die nicht in der 
Lage find, ſich auf dem Wege des Schleichhandels 
für teures Geld Fleiſch zu beſchaffen; ſie haben 
daher die andere Gelegenheit benutzt und ſich nicht 
einmal durch den eigenartigen Verſteck auf dem 
Abort abſchrecken laſſen. Das laſſe erkennen, in 
welcher Notlage ſich die Leute befinden, und müſſe 
mildernd inbetracht gezogen werden. Der Gerichts⸗ 
hof verurteilte denn auch nur den Arbeitsburſchen 
Koſabucki zu 1 Tag Gefängnis und die anderen 
beiden Burſchen zu je einem Verweiſe, ſowie Frau 
Grenda wegen Hehlerei zu 1 Tag Gefängnis. Frau 
Kalinowski wurde freigeſprochen. — Der Schüler 
Herbert Raddatz aus Gramtſchen, der zweimal 
Hühner boshaft gequält, wurde mit 6 Mark Geld⸗ 
ſtrafe bezw. 2 Tagen Haft herein während ſich ſeine 
Mutter, Frau Wanda Raddatz, ebenfalls wegen 
Tierquäleret eine Geldſtrafe von 10 Mark 
bezw. 2 Tage Haft zuzog. 


Baus ut und Küche, 


Blumen in der Küche. Der Hunger und mehr 
noch die Freude am Eſſen macht ſelbſt vor den 
holden Kindern Floras nicht Halt. Ganz beliebt 
ind Blumenſalate. Man bereitet ſie aus den 
Blütenblättern verſchiedener Pflanzen, z. B. von 
Kreſſe, Schwarzwurzel, Dahlie und Chryſanthe⸗ 
mum, indem man ſie mit Remouladenſauce an⸗ 
macht. Auch die Blüten der der Schwarzwurzel 
verwandten Meikwurzel und die der weißen Taub⸗ 
neſſel find genießbar. Die noch nicht verſchloſſenen 
Rhabarberknoſpen geben mit Eſſig und Ol einen 
Salat und eingemacht „Mixed pickles“. Eine gute 
Mehlſpeiſe liefern die Blüten von Hollunder 


(Sambucus) und Akazie, wenn man ſie in ſüßen 
Weineſſig hüllt ar 15 ſtedendem Fett ausbackt. 
Ebenſo kann auch mit den Provinzroſen 


([Tentifolien) 12 doch find die Roſen und 
die Veilchen er ür feine Süßigkeiten geeignet, 
wie fie in der Türkei ſehr beliebt find und dort 
e von zarten Damenhänden für den eige⸗ 

recht ech 5 Verbrauch bereitet werden. 
Man deſtilliert 3. Veilchen⸗, Roſen⸗, Jasmin⸗ 
und Flieder⸗Eſſenz Sr denen Honig parfümiert 
wird, und mit dieſen trünkt man Bockwerk. Man 
läßt ferner ſeinſten Puderzucker Duft und Farbe 
der betreffenden Bite annehmen und fabriziert 
dann köſtkiche Bonbons. Für ihre europäiſchen 


{ Tüchtigen, zuverläſſigen 


nnrerpolier 


ſtellt ſofort ein 


georg Webel. Snunemerhsm,, 


Iharm Marker. 


Schloffer, Schmiede 
und Dreher 


geſucht. R. Hand, Fiſcherltr. 48. mem 
Tiſchler und 
Maſchinenarbeiter 


Meftt Me Dauernde Beschäftigung fof. ein 
Jodtke. Königſtraße 25. 25. 


10 Bautifcler 
und Lehrlinge 


vet J. F. Teber. Be. 


Schornſtein⸗ 
fegergeſellen |» 


finben ger tellung. 
Wienke, Danzig. Brettgaſſe 117. 


€ Wergeſelle 


Teller 


ſucht 


1 


nn fofort 


wird faſprt 


en eee sn 2. eke 
Mauerſiraße 46 


ähneiber Une 


nan fofort gel. Rechtsanwalt Stengel. 


Schloſſerlehrlinge 


heit ein Roh. Melnkarı, Niſcherſtr. 49. 


Inti Ftſerrtehpfrgr | 


Lönnen ſofort oder ſpäter eintreten. 
P. Kristopeit. Enimer Chanfſee M. 


Kräftige 


Arbeiter 
Arbeiterinnen 


für ſofort geſucht. 


Max Hirsch & Krause, 


& m. b. H., Maſchinenſabeik, 
— Dorn Moch err Moter. 


Tächtige Arbeiter 


2 55 fofort eingeſteltt. 
j ottlieb Biefflin Nachf., 
Seglerſtraße 3 
Hausdiener 
kogleich geſucht. Eduard Kohnert. 


ſuchen von ſofort 


Bartkiewiez, 


kann ſich melden. 


Arbeiter, & 


tüchtig un aunerläjlig, ſucht 
Boettcher. 


Kalcher 


Boetteher. Spedition. 


Aheisbuihen. - 


ſteſlt ſofort ein 
C. Krause. Tipfermite, 
Sam raße 6. 


Wir ſuchen ſofort einen tüchtigen 


Lune 


Jager aufnänden 


A. Glückmann Kaliskl, 


Sauflnejche 


fefort gefuch 
e Aliſtädtiſcher Markt 36. 


eine Buchhalterin, 
eine Kontoriſtin für Lohn 
bußppalt. a. Eihreihmaichine. 5 


Konterberfhri Iharn-Moder, 
Aal . deen. Färberef, Chem. Reinigung, Weiß wöch. 
Gebrüder Tens, F En Se penktnhe, 


Ting Anchhulterin: 


Cinfüngeein) mit guter 
Anke Brosins, 
atharinenſtraße 3. 


Jüngere Nethänfetin 3 


wird von ſofort geſucht. 


Seglerſtraße 31. 


Plätterinnen 


ſtellt ein 


Wiſcherei „Frauenlob“, 


Friedrichſtraße 7. BDR 


Junge München 


für die Druckerei ſiellt ein ‘ 
Buchdruckerei Franke. 
Brombergerſtraße 26, 


Aufwartemädchen 


Seſuche rinnen fügen die türkiſchen omen dieſen 
Konfitüren oft etwas Orangenblüten⸗Eſſenz und 
gehackte Zitronenſchale hinzu. 


würze übernommen und verwenden heute außer 
dieſen auch noch ab und zu Reſeda und Weinblüten 
als Bowlen⸗Aroma. Zu Anfang des 19. Jahr⸗ 
hunderts war es jedoch gang und gäbe, daß ſich die 
Hausfrauen ihr Zuckerwerk ſelbſt herſtellten, und 
dieſe ſogenannten „Morſellen“ wurden mit dem 
Saft von Schlüſſ elblumen, Iris, Lavendel, Pueo⸗ 
nien und natürlich auch von Roſen und Veilchen 
durchduftet: daneben wiriſchaftete man noch kräftig 
mit Safran, Gewürznelken und Muskat. Eine 
mehrere Jahre alte engliſche Damenzeitſchrift 
empfiehlt die 1 von noch unentwickelten 
Sonnenblumen als n für Arteſchockenböden. 
Aber England ſchmückt ſich da wieder mit fremden 
Federn, denn ſchon 1712 bringt „die aus dem Par⸗ 
naſſo entlaufene fürtreffliche Köchin, welche bei den 
Göttinnen Ceres, Diene und Pomoa viele Jahre 
edient“, in ihrem zu Nürnberg erſchienenen Koch⸗ 
uch dies Rezept! Unbekannter ift vielleicht die 
Verwendung der Kornblume. Aus ihr deſtillierte 
man im 17. Jahrhundert mit Weingeiſt an der 
Sonne eine Tinktur, und mit dieſer färbte man 
dickgekochten Reis leuchtend blau, den man auf 
weißer oder filberner Schüſſel anrichtete und mit 
roten Krebsſcheren und vergoldeten Mandeln be⸗ 
ſteckte. Ein Sthaugericht ganz nach dem e 
4 5 


wiſenſchaft und Kunft. 


Von dem Wiener Hoftheater melden die Blät⸗ 
ier, in den leitenden Hoftheaterkreiſen beſtehe die 
Abſicht, die Neubeſetzung der Stelle des Burg⸗ 
thegterdirektors möglichſt bald vorzunehmen. Es 
könne keinem Zweifel unterlisgen, daß der Wechſel 
in der Leitung des Hofoperufheaters Beſchloſſene 
Tatſache ſei. Wie die Blötter vernehmen, beſteht 
die Abſicht, an die Spitze des Burgtheaters und 
der Hofoper öbſterreichiſche Persönlichkeiten zu 
stellen. AM 

Ein Ehrenpreis der Schilferfifiung „Hanse 
jörgs Erwachen,“ ein romantiſches Spiel von Paul 
Apel, wurde soeben von der Deutſchen Schillerſtif⸗ 
tung mit einem Shvenprei⸗ von 10% Mar cus 
gezeichnet. 


Sara 


(Ein altes Berliner Wahrzeichen,) 
„Neidkopf“, den König Friedrich Wilhelm I. 
aus bekannter Urſache an dem Hauſe Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 38 anbringen ließ, wurde vor 75 Jahren, 
im Jahre 1843, von dort entfernt und Biteb 12 


der 


ieee 


— 
4 
8 
ve 

Suedition. * 

8 

8 


e 


fofork 


Leht⸗ Sräulein | 


kann ſofort eintreten 


Havanna⸗Haus Thorn, 


€ . opperniklteſtraße 8. Bolltad . 8. Poſtfach 


Reprmädden | 


für die Schneiderei ſofort geſucht. 


Breiteſtraße 18. 


finden dauernde Veſchäftigung. 
n zſrar emed“, a 


n a |iehrere eerst 


sofort geſucht. x Edelweiß “u ; 


Kräftige 


Frauen 


für dauernde Beſchäftigung ſafort geſucht, 


A. Irmer. Fulmet Chaufer . 


ang, Arbeitemädchen 


ſucht Dr. Wilhelm Hersfeld. 
Thorn⸗Mocker. 


Aladdin oder fu 


zur Wartung eines Kindes eytl. Sa nur 
für die Nachm. fon. für die Nachm. fon. gel. Fiſcherſtr. 25. Fiſcherſtr. 


Köchin, 


die Hausarbeit übernimmt, 
15. 7. geſucht. 

W rmubergerſtraße 37, u. 

„ 


ate 


W ſucht 
Thorn, 


Techniſches Geſhäf, 


Brückenſtr. 18, 4. 


Schon von den alten 
Römern haben wir Roſen und Veilchen als Wein⸗ 


>) 38 EI 


Briefumſchläge 


für te und Behörden, 
Atefert zu zeitgemäßen Preiſen 


C. Dombrowski ſche guchdruckerei, 8 
Thorn, Katharfnenſtraße a: 8 


See 


Herrmann Seelig. 


Arbeiletinnen 


7 verkaufen. Zu Sefer 


kit Segel und Rudern billig zu nerkaufen. 


ſofoxt oder 


Sanbere Anfwärterſn 


1 15. 7. geſucht. Meldung 


Ziſcherſtruße 48, pr, 


Jahrs lang vera Endlich kam n im in Frankfurt om n 


Laden eines Antiquitätenhändlers wieder zum 
Vorſchein und wurde dem Geh Hofrat Schneider, 
dem Vorlefer König Friedrich Wilhelms IV., für 
6 Friedrichsdor zum Kauf angeboten. Der König, 
dem dies gemeldet wurde, erstand das Wahr⸗ 
zeichen und ließ es an dem inzwiſchen Andgebauten 
Haufe wieder aufſtellen. Der Hauseigentümer 
erklärte ſich auf Wunſch des Königs bereit, im 
Hypothekenbuch die Beſtimmung 


ohne Zustimmung des Fiskus nicht von feiner 
Stelle entfernen laſſen dürfte. 

(Der Wohn ungswechſel in Berlin.) 
Die Berliner haben das Nomadenlezen aufgegeben 
und ſind ſeßhaft geworden. Noch niemals ſind fo 
wenig Umzüge in Groß⸗ Berlin feſigeſtellt worden, 
wie in dieſem Jahre. Vor dem Kriege konnte man 
nicht genung Möbelwagen auftreiben, weil in je⸗ 
dem Haufe mindeſtens ein Amzug im Jaßre die 
Regel war. Heute iſt das anders. Niemand denkt 


mehr an die Kündigung oder gar an einem Am⸗ 


zug, der Heute mehr koſtet, als die Jahresmiete 
beträgt. Die Hauswirte ſind froh, wenn ſte keine 
Wahnung leerſtehen haben und ſteigern im Hin⸗ 
Blick auf die Mieteinigungsüämter nur nudequeme, 
unpünktlich zahlende und ſolche Mieter, die irptz 
des Krieges mit fortwährenden Anträgen kommen. 


(Eine Weinſpende für Hindenburg): 


Der Bremer Senat hat kürzlich dem Generalfeld⸗ 
maria: von Hindenburg eine Weinſpende aus 
dem Ratskeller zugehen laſſen. Hindenburg fagt 
in feinem Danffhreiben: „Wir werden uns beim 
Genußfe der edlen Tropfen in Dantbarbett unferer 
tapferen Truppen erinnern, die in den Letzten 
Tagen mit Gottes Hilfe wiederum fe herrliche 
Waffentaten vollbracht haben. Ich trinke das erſte 


Glas an das Blühen und Gedeihen der Freten 


Hanfaſtadt Bremen und ſende meinen Reben Mit⸗ 
Hürgern herzlichen Gruß.“ 

(Todesfall.) Wie aus Bielefew gemeldet 
wind, i der Begründer und Genera direktor der 
Dürkoppwerle, A. G., Biekeſeſd, Mieolems Dur- 
kopp, im 78. Lebensjahre verschieden. Sein Unker⸗ 
nehmen begann 1887 als eine Werkkt, zn der 
vier Arbeiter deſcaftigt waren... Heute arbeitet 
die Geßellſchaft mit einem Kapital von 4% Will. 
Mark und cu. 6000 Arbeitern; es verteilte für die 
letzten drei Jahre je 28 v. H. Diofdende. 

(Was an Dhßergemiſe verbient 


erb) Die vereinigten Kunſtfelde fab reden, A.-G. fenen Beziffert. 


e Bules Fahrad 


Preis 173 Mk. 
Fergie Kulmer Chauſſee 44 


5 IM TRITT] . 


mit und 0 int, gern Aörsyaaki, 


Arete 
bann 1 


fir m kleineren 


f dene, eidene Biufe und 
80 ein wei 1 Doile-Kleid 


billig zu nerk. Eulmer Ehanfee 66, pir,, z. 


Eßzimmer 


Verkauf 


eintragen zu 
laſſen, daß der jedesmalige Beſitzer das Bildwerk 


A kh fenkz 
feht zum 
1 Arbeitspferd, 
1 Spazierwagen, 
1 1 I 


Ext er m 


0 in Inline | 


| ‚gene Jıfmirtern 


für leichie Hausarbeit von ſof. nerlamgt, 
Fran Braunstein, 
Br 3 8, 3, Eingang Mauerſtraße. 


geben non der Gutsverwoltun 


N Segariowitz bei unten 


Horn. Mae = 


gu verkauf. Moser, Held Nenterbr. 11. 


Site Mid) 
Ferkel 


„ De 
Fr ar I 
eden nut Un⸗ 
terbilanz arbeiteten, haben ſich im Se vtog mit der 
Herſtellung non Dörrgemũſe befaßt. Im vergam⸗ 


genen Jahr weiſen fie einen Vertenſt von 586 000 
Mk. aus. — Solche Werke verdienen an der 
Trocknerei mehr wie die Bauern mit dem Anden 
der Kohlrüden. ® 

(Mufnelluttieren? And in dieſem Wr 
fahr erſtmaſig an drst Stellen in der Elbmündang 
zur Erſetzung der ſtark abgefiiäten natürlichen 
Muſchelſbänke angelegt worden. Solche Versuche 
ſind an der hofländiſchen und franzöfiſchen Kan 
bereits feit lungem mit gutem Erfolg berriedden 
worden. Die ausgedehnten mafirltihen Muſches⸗ 
bänke in der Elbemündung, die dor dem Krteche 
unbeachtet ſagen, find im den Jahren 1916 m 
1917 No ſcherf nögefifätt worden, daß ihre Gn 
giebigkeit nachgelaſſen hat. Die Bänke find eurßer⸗ 
dem durch Eisgang ſtark beſchädigt worden. 5 

(Ein bequemes Bettler leben.) Seu 
der beramnteſten Erscheinungen en Frankfurt a * 
war der Skraßendettler Adam Weigand, der, uf 
feine Rrliden gelehnt, an den Skraßoenecken n 
und ſißerall Mitleid fand. Schließlich endete 
die Polizel, daß er ſchwindelke und verhaftete deu 
Mann. Weigand, der Kalt mer einige Senne 
„arbeitete“, verdiente viel Geld. Seine Kräckew 
waren nur das Aushängeſchild zur Erregung von 
Mitieih dei den Voriiiengefienden. 

(Tauſchgeſchefte.) In einem deere 
Blatt waren vor einigen Tagen nachſte hende Aw. 
zeigen zu finden: „Cirernes Bott, eine —— 
Hofe und en Nock werden gegen Lebensmitte . 
getauſcht.“— „Nine Romane, große Sammfutg 
abzugeben gegen 5 Pfund Nachrungsmfttel, or 
gleich welcher Ark.“ — 


oder Fett einzutauchen.“ — „Für ein Pfune 


Butter oder GEH asse cen woch auterhhafbemen 


Anzug. 

Dies taht eines Smut faeesng 
Dem Grafen Taver Bramickt M wach Warſchemer 
Brattern en Scene aus dem gräflichen Mas, 
amerdceg, maßheifetnih ent der Reif, gente 
orden. Es Neil ewe Brosche bat, die einen vent 
Betllanten N Suphir von Hühnereigröß⸗ 
enthalt und M ein Geschenk des Zaren Megan 
der I. an die Home een ee 


Früh- | 
kartoffeln 


* 


exkauf: 


Menger 
gets m h 


ler, Den 


(here an jm 


Sntierboden 


2 156 t 


N 


= — N 


Wetzhofes 


een — W 
elle der „Preſſe“ 

Gebrauchtes N Jerke 
Tinlerhandwerkstele = 
a serien. MI. Woelk, 


Sprechzeit nen ee e 
Eine Wiege und ein 
Grammophon mit Platten 

rgſtraße 8. 2. 


j “Eoezunshalber . un 838 


IK 


Geige 


mit, Bogen und Formetuf. Beſichtigung 
von 7-8 Uhr abends 


e 3. 2. l. . in en 5 mer 
in teten. 
2 eee A anf Rol: Jail ul e ene 
en, Blumentritte, Gießkannen. 2 | 
Grundmann. 1 0 37. on., mo l. 
allenfalls auch mit Senffabrik aber an⸗ Jude. eee Saft. . 


doidptes Gegelhont 


a erfragen Brückenſtraße 28. 
eden Einberufung 

2 mittelſchw. Pferde, 1 gebr. 

Federwagen, 1 Kaſtenwagen 


und mehrere Geſchirre 
billig zu verkaufen. Näheres 
Königſtraße 13, Thorn ⸗Mocker. 


derem ſohnendem 5 verbunden, zu 


Guierhaltener Enlonfplegel und 
Ausziehtiſch zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisang. u. P. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Dünger 
kauſt jeder Ai ein 1 Anfuhr der 
N Belitzer e 12. 


ine 75 j Mlbem ü 


Mitbewohnerin 


auf d. he nis geſucht. Nenft. Markt 11 
Speicher 


Ware 10 zu vermieten. 


gg. Brombergerſtraße 25. 

Nemiſe mit Einfahr! 

Kloſterſtraße 9, vom 1. 10. zu vermfeten 
Bayer, Altſt. Markt 17, 1. 


2044 


Hauft gegen Bezugſchein 
le 


dean lu 3 Bindenfirehe 

eder Anzahlung. 
gebote unter J 

Itsſtelle ber 


040 m me 


